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H O L Z
Traditioneller Werkstoff

D E S I G N
Ästhetisches für innen und außen

W I E P R A K T I S C H !
Schlaue technische Lösungen
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MEISTERSTÜCKE
DER GESTALTUNG
COMPONIB IL I : Aufbewahren auf die schöne Art

D as Design ist männlich. Zumindest kann man den Eindruck gewinnen,

wenn man mal rein willkürlich eine Handvoll der großen Klassiker der Ge-

staltung durchgeht. Es gibt aber glücklicherweise immer wieder Ausnah-

men, auchwennFrauenmitunter langewartenmüssen, bisman ihreTalente

und Fähigkeiten würdigt – die zunächst wenig beachteten Gestalterinnen

des Bauhaus sind etwa ein Beispiel dafür. Der Lebensweg der italienischen Architektin

und Designerin Anna Castelli Ferrieri hat aber eine erfreulichere Richtung genommen,

auch wenn es bei ihr wiederum ein Mann gewesen ist, der ihr die Tür zum ganz großen

internationalen Erfolg öffnen konnte – ihr eigener. Nach dem Architekturstudium, ihrer

Tätigkeit als Journalistin und ihrer Zeit in der Stadtplanung entwarf sie bereits Ende der

1940er-Jahre den Firmensitz des vom Gatten Giulio Castelli neu gegründeten Möbel-Her-

stellers „Kartell“. Heute eine legendäre Design-Marke, die sich um Interior aus Kunststoff

verdient gemacht hat und für die Ferrieri auch bald neue Produkte ersann. Ab den 1970er-

Jahren als Art-Direktorin, aber schon 1967 gelang ihr mit „Componibili“ der große Wurf:

Ein Aufbewahrungs-Tischchen, das durch seine runde Form (später kam noch eine eckige

Variante hinzu), sein großesFassungsvermögen und seine großeVariabilität besticht.Heute

gibt es das putzige Möbel in unterschiedlicher Größe und zahlreichen Farben, wobei eines

immer geblieben ist: Die freundliche Formgebung, die immer noch modern wirkt und sich

in fast jeden Einrichtungs-Stil einzufügen vermag. Das lieben die „Componibili“-Fans und

auch die führenden Design-Museen: Der Entwurf von Anna Castelli Ferrieri ist im New

Yorker „Museum of Modern Art“ genauso zu finden wie im Pariser „Centre Pompidou“.

K A I - U W E D I G E L

HEUTE GIBT ES DIE TISCHCHEN AUS DER „COMPONIBILI“-SERIE IMMER WIEDER IN NEUEN FARBEN –
KLASSISCH WÄREN SCHWARZ UND WEISS. Foto: Kartell

DAS ST IL-GEHE IMNIS
DER „QUEEN OF TAUPE“
Bekannt für ihren vielfach zelebrierten „FUSION STYLE“ hat sich die britische
INTER IOR DESIGNERIN KELLY HOPPEN weltweit einen Namen gemacht

W er in puncto Interior De-

signüberdenheimischen

Kreis hinaus schaut, der

kennt ihren Namen seit

Jahrzehnten: Kelly Hop-

pen, britisch-südafrikanische Innenarchitektin

und Produktdesignerin mit erkennbarem Faible

für Luxusobjekte. Die Bandbreite ihrer Projekte

reicht dabei von privaten Immobilien wie Villen

und Chalets über gewerbliche Bauten wie Ho-

tels und Restaurants bis hin zu „Mobilien“ wie

Yachten und Privatjets.

Über die Anfänge: 1959 in Kapstadt Südaf-

rika geboren, entwarf die gerade 16-Jährige eine

Küche für Freunde der Familie, nachdem sie kurz

zuvor die Schule verlassen hatte. Das Projekt

gelang und kam an. Nächster Meilenstein in der

kreativen Biografie: Die Gestaltung des Privat-

hauses von Rennfahrer Damien Hunt, was neue

Aufträge aus der Klientel der Betuchten und

Berühmten einbrachte, darunter die Beckhams.

Der typische Hoppen-Stil umschließt eine Pa-

lette softer, neutraler Naturtöne, im englischen

Sprachraum auch „Noncolours“ genannt, was

ihr den Spitznamen „Queen of Taupe“ einbrach-

te:Ein Farbton, der in den letzten zehn Jahren

unter dem neuenNamen „Greige“ als Sprachmix

aus Beige und Grau eine Renaissance erlebte.

Hoppen über Hoppen: „Meine Philosophie ist

immer dieselbe, es geht darum, eine ruhige, aus-

gewogeneBalance zu finden, gerne inspiriert von

fernöstlichen Kulturen. Ich liebe die asiatische

Philosophie, deren Harmonie und Lebensstil“,

sagte sie einmal. FürHoppenmuss ein stimmiges

Interieur einen „Flow“ haben, wie sie es nennt,

ein durchgängiges und erkennbares, sehr zurück-

haltendes Farb- und Materialkonzept also, das

sich vonAnfang bis Ende durch dieRäume zieht.

Im Rahmen ihres modern-zeitlosen, von schnell-

lebigen Trends befreiten Stils kombiniert die

Designerin mit Vorliebe Vintage-Elemente mit

einemMix aus kräftigenFarbtupfern inForm von

Accessoires, die sozusagen die Würze in ihrem

Moodboard aus elegisch-neutralen Tönen aus-

machen. Ihre zahlreichen Aufträge führen sie in

entfernte Winkel der Erde, zum Beispiel nach

Mauritius, wo sie lokaleEinflüsse alsQuell neuer

Ideen nahm. Hier auf Mauritius gestaltete Kelly

Hoppen zum Beispiel das Lux* Belle Mare Re-

sort und versah die strohgedecktenSuiten, Villen

und öffentlichen Bereiche des Hotels mit einem

modern-kolonialen Stil und einem schicken, luf-

LEGERE KORBMÖBEL, MIT
HUSSEN BEZOGENE SESSEL,
TIEF HÄNGENDE LEUCHTEN:
DAS FEIN AUSTARIERTE AR-
RANGEMENT AUS
CREME- UND BEIGETÖNEN
STEHT FÜR WOHNLICHE
LEICHTIGKEIT.
FOTO:
LUX* RESORTS & HOTELS

50 SHADES OF TAUPE: GEHALTEN IN FEINEN
ABSTUFUNGEN UND GEDECKTEN BEIGE- UND
GRAUTÖNEN, SO SORGT DIESER ESSBEREICH IM
LUX*GRANDE BAIE FÜR EIN ELEGANTES AMBIENTE.
FOTO: LUX* RESORTS & HOTELS

HELLE TÖNE
UND NATÜRLICHE

MATERIALIEN, GUT
AUFEINANDER ABGE-
STIMMT: DIESE SUITE
IM LUX*BELLE MARE

STEHT FÜR
ZEITLOSIGKEIT UND

LEICHTIGKEIT.
FOTO:

LUX* RESORTS
& HOTELS
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tigen Look. Große Fensterfronten holen das

Licht ins Innere, klare Linien und beruhigen-

de Weißtöne schaffen Balance, ergänzt, ganz

Hoppen-like, von leuchtenden Farbtupfern.

So entstehen Refugien, die zugleich schlicht

und elegant sind. Auch für das Interieur des

Lux* Grand Baie zeichnete die britische Star-

Innenarchitektin verantwortlich, zusammen

mit dem heimischen Architekten Jean-Fran-

cois Adam. Auch im Lux* Grand Gaube legte

sie Hand an, mischte Retro-Chic mit Tropic-

Flair – und schaffte einmal mehr eine leichte,

unbeschwerte Interpretation von Luxus mit

dem Hoppen-Signature-Mix aus Weiß, Cre-

me, Taupe und Beige. „Das sind Töne, die

nie aus der Mode kommen oder antiquiert

wirken. Eine Verbindung aus klassisch und

GEBLEICHTE HÖLZER, NATÜRLICHES LEINEN UND OPULENTE KISSEN SCHAFFEN AUF DER TERRASSE EIN SZENARIO, IN DEM
DER SOMMER NIE ZU ENDE GEHT. FOTO: LUX* RES ORTS & HOTELS

zeitgenössisch, so würde ich es nennen“, sagt sie.

Gemäß bewährter Rezeptur setzen Farbakzente

in leuchtenden Farben wie Türkis, Fuchsia, war-

mem Gelb, Apfelgrün, chinesischem Rot, leuch-

tendem Orange und Violett optisch interessante

Eyecatcher. Das Ganze kombiniert die Gestal-

terin mit Textilien wie Leinen, Baumwolle und

anderen wertigen Stoffen, mit weißemHolz und

spiegelnden Lackoberflächen, mit gebleichten

Holztischen, die an Strandgut erinnern sollen.

Auch die Badezimmer kommen luftig-schlicht

daher. Sorgfältig arrangierte Kunstwerke ergän-

zen das Ambiente und sorgen für einen privaten,

persönlichen Rahmen. „Ich will ein Ambiente

schaffen, das frei ist von allemÜberflüssigen und

Überladenem, das zeitlos und friedlich ist, frei

vom Stress und Druck des täglichen Lebens“,

sagt die Designerin über ihre Arbeit. Einfach

und doch luxuriös, daraus ergibt sich eineMixtur

mit Wiedererkennungswert, die ihr zum Erfolg

verhalf: 2014 wurde sie von einer englischen Zei-

tung als eine der wichtigsten englischen Innenar-

chitektinnen des Landes bezeichnet. Davor und

danach gewann sie Designpreise wie den An-

drewMartin InteriorDesignAwardunddenElle

Decoration Award. Dazu brachte sie 13 Bücher

heraus, die auf das Erstlingswerk „East meets

West“ von 1997 folgten, schon damals mischte sie

Einflüsse diverser Kontinente zu einem eklekti-

schen Mix. Die Bildbände erlauben, sich den

Hoppen-Flair nach offizieller Anleitung in die

eigenen vierWände zu holen: Frei nach demMot-

to „Ruhiger Hintergrund mit Eyecatchern“, so

funktionieren auch ihre Ratgeber namens „Style

Solutions for Every Home“, „Design Master-

class“ oder „The Golden Rules of Design“.

Längst entwirft Hoppen eigene Produkt-

kollektionen mit Luxusmöbeln und Wohnacces-

soires, die sie über den eigenen Online-Store

anbietet. Wichtig bei ihren großangelegten

Wohnprojekten: „Die Synergie mit demAuftrag-

geber ist alles. Ich arbeite gerne mit Kunden, die

eine Vision haben, aber bereit sind, diese weiter-

zuentwickeln“, sagt die Designerin. Und gerade

weil sie auf Baustellen früher oft die einzige Frau

war und sich etwas isoliert fühlte, engagiert sie

sich heute für Förderprojekte und macht sich für

Frauen in der Designbranche stark. So begrüßt

sie es, dass heute jeder und jede überOnline-Auf-

tritte oder soziale Medien die Möglichkeit hat,

die eigene Arbeit vorzustellen.

Sie selbst hat sich von keiner noch so heraus-

fordernden Aufgabe aufhalten lassen. „Nichts

ist zu groß und nichts ist groß genug“, so Hop-

pen. Gerade Projekte mit üppigen Dimensio-

nen würden ihre Kreativität und die ihres Teams

erst hervorlocken, sagt sie, erst dann kämen die

besten Ideen zustande. Wie wohnt die Auto-

didaktin und Stilexpertin eigentlich persönlich

in ihrem Londoner Stadthaus? Keine Überra-

schung: Die Designerin lebt jenen Style, den sie

vielfach und international einsetzte, auch ganz

persönlich: Mit ausgewählten Kunstwerken, fei-

nen Texturen und edlen Materialien. So ist ihr

Eigenheim auch eine Art Showroom und Visi-

tenkarte ihrer weithin bekannten Arbeitsweise.

F R A N Z I S K A H O R N

DAS SPIEL AUS
PASTELLIGEN NUAN-
CEN, STIMMIGEN TEX-
TUREN UND STRUKTU-
REN ZIEHT SICH BIS IN
DIE BADEZIMMER DES
LUX*BELLE MARE.
FOTO: LUX*
RESORTS & HOTELS

IN SÜDAFRIKA GEBOREN, WELTWEIT TÄTIG: DIE INTER-
IOR DESIGNERIN KELLY HOPPEN HAT MIT IHREN ENT-
WÜRFEN EINEN GANZ EIGENEN STIL GEPRÄGT.

FOTO: KELLY HOPPEN
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ABSCHALTEN ODER NACHRÜSTEN?
Seit Jahresanfang gelten STRENGERE VORSCHRIFTEN für Kaminöfen undCo.

N ach Schätzungen des baye-

rischen Wirtschaftsministe-

riums heizen im Freistaat et-

wa 2,36 Millionen Haushalte

mit Holz. Das heißt: In mehr

als jedem dritten Haushalt gibt es eine Holz-

feuerung, und bayernweit ist in gut 13 Prozent

der Gebäude Holz der Hauptenergieträger

fürs Heizen. Doch seit 1. Januar 2025 gelten

neue gesetzliche Vorgaben, die die bereits

geltenden Staub- und Kohlenmonoxid-

Grenzwerte für Einzelraum-Feuerstätten

für festeBrennstoffenocheinmalverschär-

fen. Hinter demWortungetüm verbergen

sich die beliebtenKamin- undKachelöfen

oder Heizkamine, „die vorrangig ihren

Aufstellraum erwärmen und meistens mit

Scheitholz befeuert werden“, wie es beim

BundesverbanddesSchornsteinfegerhand-

werks (www.schornsteinfeger.de) heißt.

Veraltete Holzöfen, die zwischen dem

1.Januar 1995 und 31. März 2010 zugelassen

wurden, mussten bis zum 31. Dezember 2024

stillgelegt, nachgerüstet oder ausgetauscht

werden, sofern sie den verschärften Anforde-

rungen der zweiten Stufe der 1. Bundes-Immis-

sionsschutzverordnung (1.BImSchV) nicht ent-

sprachen. Konkret heißt das: Sie dürfen nicht

mehr als vier GrammKohlenmonoxid und 0,15

Gramm Staub pro Kubikmeter Abgas aussto-

ßen. Für ältere Modelle endete die Frist schon

2020. Wie auf haufe.de nachzulesen ist, sind

folgende Feuerungsanlagen nicht von dieser

Verordnung betroffen: Geräte, die der ersten

StufederVerordnungentsprechenunddadurch

Bestandsschutz genießen, Kamine und Öfen,

die vor 1950 errichtet wurden, Einzelraum-

feuerungsanlagen, die als einzigeHeizquelle

einerWohneinheit dienen, fest verbauteKa-

chelöfen und andere Wärmespeicheröfen,

Holzherde und Holzbacköfen mit einer

Heizleistung von weniger als 15 Kilowatt

sowie Badeöfen. Auch offeneKamine, die

maximal acht Tage pro Monat für jeweils

fünf Stunden in Betrieb sind, fallen nicht

unterdieseRegelung.Für alle anderengilt:

Abschalten oder nachrüsten.

D O R O T H E A F R I E D R I C H

FLACKERNDES KAMINFEUER MACHT JEDE WOH-
NUNG KUSCHELIG. DOCH DER GESETZGEBER HAT
STRENGE GRENZWERTE FESTGELEGT.
F O T O : A D O B E S T O C K , K I - G E N E R I E R T

4 GEHMIN. ZUR U-BAHN (U3),
CA. 10 FAHRMIN.
ZUM MARIENPLATZ

8 MIN. ZU
ISAR & FLAUCHER

MÜNCHEN – OBERSENDLING

Stefan Neumeister: 0160 / 157 72 49
Erdal Kacan: 0173 / 360 46 96 Inna Rose: 0172 / 953 55 98

Freie Handelsvertreter – für Sie provisionsfrei

Jetzt MUSTERWOHNUNGEN besichtigen!
Tölzerstraße 5b. – Besichtigungen nach telefonischer Terminvereinbarung

• Raffinierte 1- bis 2-Zi.-Raumkonzepte mit kostenschonendem Energie-Setup
• Stylisch wohlfühlen mit Wohn-Essbereichen mit offenen

Küchen, Designbädern, Fußbodenheizung, Aufzügen,
Tiefgaragen-Einzelstellplätzen u. v. m.

• Gemütliche private Freibereiche zum Entspannen
• Bestens versorgt – mit Geschäften, Restaurants, Kitas

und Schulen in Fußnähe

CITYLIFE? CHECK! NATUR RUNDHERUM? DOPPEL-CHECK!

1-Zi.-Whg. 5.OG 36,24 m2 Wfl. € 476.500,–*

1-Zi.-Whg. 6.OG/DG 36,38 m2 Wfl. € 500.200,–**

2-Zi.-Whg. 1.OG 57,33 m2 Wfl. € 652.900,–*

2-Zi.-Whg. 3.OG 57,33 m2 Wfl. € 682.900,–**
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FÜR SELBSTNUTZER:
Wohnungen zum sofort

selbst einziehen.*

FÜR KAPITALANLEGER:
Bereits vermietete Wohnungen –

Mieteinnahmen ab dem ersten Tag.**

IHR PLUS:
Alle Wohnungen

inklusive Einbauküche.

https://www.baywobau.de/de


Wohneigentum von
DEMOS: Qualität und
Beständigkeit seit 1967

Preisbeispiele

1-Zi.-Whg., ca. 33 m² Wfl., € 318.000,-
2-Zi.-Whg., ca. 53 m² Wfl., € 472.000,-
3-Zi.-Whg., ca. 78 m² Wfl., € 622.000,-
4-Zi.-Whg., ca. 109m² Wfl., € 889.000,-

Besuchen Sie unsere Musterwohnung
in Perlach

Die DEMOSWohnbau GmbH zählt zu den führenden Anbietern von
Neubau-Wohnimmobilien auf dem Münchner Immobilienmarkt.
Für unsere Beständigkeit und Zuverlässigkeit wurden wir 2023
vom SZ Institut in Kooperation mit der Creditreform Rating AG aus-
gezeichnet: Im Baubranchen-Ranking der besten und sichersten
Unternehmen Deutschlands gehört die DEMOS im Bereich Bau-
träger bundesweit zu den 50 Top-Unternehmen – und das als
einziges großes Bauträgerunternehmen Münchens!

1- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen mit
Wohnflächen von ca. 34 m² bis ca. 101 m²

Mit Terrasse, Balkon oder Dachterrasse

Lage direkt am Quartierspark

Nahezu alle Eigentumswohnungen mit
Südausrichtung und Parkblick

Lassen Sie sich jetzt vormerken

München-Perlach

München-Feldmoching

München-Pasing

Preisbeispiele

1-Zi.-Whg., ca. 31 m² Wfl., € 318.000,-
2-Zi.-Whg., ca. 41 m² Wfl., € 399.000,-
3-Zi.-Whg., ca. 81 m² Wfl., € 717.000,-
4-Zi.-Whg., ca. 101 m² Wfl., € 899.000,-

Besuchen Sie unsere Musterwohnung
in Pasing

Angaben des vorläufigen Energieausweis fürWohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom
08.08.2020: in Vorbereitung

Verkaufsstart erfolgt

EA-B: in Vorbereitung

Verkaufsstart in Kürze

2. Verkaufsabschnitt
Rohbaufertigstellung in Kürze

EA-B: Bj. 2022, 44,5 kWh/m²a, Fernwärme, EEK A
Bauherr: INDUWOWohnbau GmbH

Ansprechpartner und Informationen zu den Projekten: www.demos.de . 089/23173200

Alle Darstellungen aus Sicht des Illustrators. Nachbargebäude sind nicht oder nur schematisch (und nicht maßstäblich) dargestellt.

https://www.demos.de/startseite.aspx
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TAPEZIERTE FASSADENGESTALTUNG
OUTDOOR-DEKORE erweitern den wohnlichen Aspekt des Außenraums

M it der Neuinterpretation

der Tapeten für denWohn-

bereich hin zu hochwer-

tiger und einfallsreicher

Wandverkleidung entstand

eine echte Alternative zur Kreation mit Farbe.

Lange Zeit beanspruchte der Innenraum dieses

Privileg für sich.Dochnun schickt sich eineneue

Generation vonTapetenmittels innovativerKle-

betechnologienan,denAußenbereichebensozu

verschönern. Ihr Einsatz ist mittels einer robus-

tenGlasfaserstrukturundeiner resilientenHarz-

versiegelung dafür gemacht, Umwelteinflüssen

jeder Art wie Witterungsschäden, UV-Strah-

len, Temperaturschwankungen oder Schmutz

zu trotzen. Außerdem sind sie abwaschbar und

ihre Zusammensetzung schützt vor Rissen der

Tapeten selbst sowie vor korrosionsbedingten

Mauersprüngen. Laut einigen Herstelleranga-

ben erhöhen die technischen Eigenschaften der

Materialien sogardieSolidität desMauerwerks.

In der Regel lassen sich die Außendekore

auf nahezu jedem unbehandelten Untergrund

anbringen. Ob Ziegel, Gips oder Putz – bei

entsprechender Vorbehandlung der Wände,

Einsatz von Vinyl-Papierklebern und speziellen

Trägermaterialien lassen sich die 195 Gramm

pro Quadratmeter leichten Tapeten sicher auf-

tragen. Im Durchschnitt wird die Haltbarkeit

mit zwölf Jahren angegeben. Der gestalterische

Aspekt der Outdoor-Tapeten übt sich keines-

wegs in Zurückhaltung. DieMotive greifen den

MutopulenterWohnraumdekoreauf undzeigen

auffällige Muster, Farben und extravagante Fo-

todarstellungen. Lässt man sich auf das Unter-

fangen ein, die Fassaden eines ganzen Hauses

zu verkleiden, könnte dies schon einmal einer

Geschenkeboxgleichen.Daher gilt für auffällige

Motive eherdasMotto:Weniger istmehr, außer-

dem sollte zunächst nur eine Wand akzentuiert

werden. Wer möchte, kann mit einem glänzen-

den oder satinierten Finish den letzten Schliff

verleihen. K E L L Y K E L C H

DER MUT FÜR AUFFÄLLIG GEMUSTERTE OUTDOOR-
TAPETEN PRÄGT EIN NEUES BILD FÜR GEBÄUDE-
ARCHITEKTUR. FOTO: WALLPAPER DREAM

DIE AUSSENDEKORE
HALTEN BEI ORD-

NUNGSGEMÄSSER
ANBRINGUNGS-

TECHNIK IM DURCH-
SCHNITT ZWÖLF

JAHRE.
FOTO: ACTE DECO

Freie Handelsvertreter – für Sie provisionsfrei:
Manfred Drömer 0176 / 610 234 79

Erdal Kacan 0173 / 360 46 96

Thomas A. Hannemann 0163 / 312 31 58

Michael Scharrer 0171 / 642 44 68

Stefan Neumeister 0160 / 157 72 49

INFO-CENTER:
St.-Margarethen-Straße/Höhe Keltenweg

Sa + So 14 – 17 Uhr, Mi + Fr 16 – 19 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung

OBERSCHLEISSHEIM BEI MÜNCHEN

www.baywobau.de
Tel 089/286 500

2-Zi.-Whg. 2. OG 43,82m²Wfl. € 414.900,–
3-Zi.-Whg. 2. OG 73,97m²Wfl. € 609.900,–
5-Zi.-Whg. 1. OG 121,00m²Wfl. € 999.900,–

* Eines der führenden Institute für gesundes Wohnen ** Nach 10 Jahren, KfW-Zins 1,15 % eff. p. a.

Weitere Informationen
finden Sie hier:

KfW-
EFFIZIENZHAUS
40 QNG

• Eigentumswohnungenmit 2 bis 5 Zimmern

• Qualitätsstarke Ausstattung vonMarkenherstel-
lern – darunter auch Partner des Sentinel-Haus-
Instituts*

• Private Freiluftoasen als Terrassenmit
Gärten, Balkone und Dachterrassen

• Ausschließlichmit TG-Einzellstellplätzen

• Zur Eigenstromversorgung – JedeWohnungmit
eigenemBalkon-/Fassadenkraftwerk

• Nochmehr einsparen –mit Solargründächern
& Fernwärme

• Bequem aufladen –mit E-Lade-Vorrichtung an
den privaten TG-Einzelstellplätzen

• KfW-Effizienzhaus 40 QNG

• 150.000 € KfW-Förderkreditbetrag (bereits
genehmigt) proWohnung, d.h. ca. 33.000 €
Zinseinsparung**
Weitere Förderprogramme on top nutzbar!

• Inklusive 2x STEUERVORTEIL für Kapitalanleger
mit 3 % linearer AfA p. a. + 5% Sonder-AfA p. a.

HOCHWERTIG EFFIZIENT

NATÜRLICH SCHÖN.
NACHHALTIG WERTVOLL.

FÖRDERFÄHIG

AEELldunJ aus SLcht des ,llustrators AEELldunJ aus SLcht des ,llustrators Shutterstock #0LlMan =LYkoYLc

https://www.baywobau.de/de
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Persönliche Beratung nach Terminvereinbarung:
Hauptsitz in der Schwangaustraße 29, 86163 Augsburg
Fon 0821 26 17 - | Hr. Heß - 162 | Hr. Hübel - 164
KLAUS Wohnbau GmbH | www.klaus-wohnbau.de

36 individuelle 2- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen von
ca. 42 m² bis 140 m² Wohnfläche in nachhaltiger Bauweise

Offene, ideal geschnittene Wohnkonzepte mit durchdachter
Raumaufteilung

Zeitgemäße, sorgfältig ausgewählte Markenausstattung

Hohes Freizeitangebot und zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten
für den tägl. Bedarf in direkter Umgebung

Top Verkehrsanbindung: Bahnhof Hochzoll (DB) sowie Tram-
bahn nur wenige Gehminuten entfernt

A
B

B
IL

D
U

N
G

A
U

S
S

IC
H

T
D

E
S

IL
LU

S
TR

A
TO

R
S

R
E

A
LF

O
TO

AUGSBURG HOCHZOLL

WOHNEIGENTUM 
SICHERHEIT DURCH
EINEN BLEIBENDEN
WERT

Jetzt
besichtigen!
Bezugsfertig
Anfang 2025

2-Zimmer-Wohnung EG ca. 45 m² Wfl. € 353.700,–

3-Zimmer-Wohnung 1.OG ca. 74 m² Wfl. € 566.700,–

3-Zimmer-DT-Wohnung DG ca. 102 m² Wfl. € 870.700,–

EA: Bedarfsausweis | Bj: 2022 | Kennwert Haus A+B: 54,4 kWh /m²a, Haus C+D: 67,6 kWh /m²a | EEK: B |
Energieträger: Pelletheizung mit Solarthermie

https://wohnbau.klaus-gruppe.de/
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DEM MISSGESCHICK GEWACHSEN
ABWASCHBARE WANDFARBEN erleichtern das Leben

E s soll Menschen geben, die das

Streichen von Wänden als absolu-

te Entspannung empfinden. Für

die meisten dürfte diese Tätigkeit

aber eher Gefühle jenseits des Re-

laxens auslösen, entsprechend selten möchte

man sich dann wohl auch mit einem neuen An-

strich beschäftigen. Leider ist es nun aber so,

dass keiner vorMissgeschickenund „Murphy’s

Law“ verschont bleibt: Eine müde Bewegung

und der Morgen-Kaffee schwappt genau da-

hin, wo kein Spritzschutz in der Küche ist,

und vielleicht hätte man den Kids auch mal

sagen müssen, dass die Tapete keine riesige

Leinwand für bunteMalereien ist. ZumGlück

kann man all dem bei Erstbezug oder Reno-

vierung aber ein wenig vorbeugen: Abwasch-

bareWandfarben sind perfekt, wo auch immer

in der Wohnung etwas intensiver gelebt wird.

Durch ihre hohe Deckkraft und die Struktur

nach dem Anstrich sind sie besonders strapa-

zierfähig und können im besten Fall einfach

rückstandslos abgewischt werden. Dabei un-

terscheidet man hauptsächlich drei Varianten:

Latexfarbe zeichnet sich durch Ergiebigkeit

und schnellesTrocknen aus, ist für vieleUnter-

gründe geeignet und sorgt durch die seiden-

matte Oberfläche für einen wertigen Look.

Abriebfeste Dispersionsfarbe hat ähnlich gute

Eigenschaften, ist aber für Feuchträumeweni-

ger geeignet. Durch ihre organischen Anteile

könnte sich unter ungünstigen Voraussetzun-

gen Schimmel bilden. Eine weitere Alternati-

ve ist Silikatfarbe. Sie ist diffusions-offen und

anti-statisch und dadurch vielleicht die perfek-

teWahl für Allergikerinnen und Allergiker, da

sie weniger Staub an der Wand bindet. Allen

Varianten gemein sind die sogenannten Nass-

abriebklassenvon 1bis 5, diedenGradderStra-

pazierfähigkeit bei der Reinigung bezeichnen

und die Entscheidung erleichtern, für welchen

Raum die Farben am besten geeignet sind.

K A I - U W E D I G E L

ABWASCHBARE WANDFARBEN GIBT ES IN UNZÄHLI-
GEN TÖNEN UND STRUKTUREN, DAMIT MISSGESCHI-
CKE NICHT IMMER GLEICH EINEN NEUEN ANSTRICH
ZUR FOLGE HABEN.
FOTO: MISS POMPADOUR

GRÜNER WOHNEN
KIRCHHEIM

NEU
2. BAUABSCHNITT

KIRCHHEIM
WOHNEN AMORTSPARK

I N F O @ D H - M U E N C H E N . D E
WWW.GRUENER-WOHNEN-KIRCHHEIM.DE

INFORMATION
089-65128544

Be

https://gruener-wohnen-kirchheim.de/


Weitere 180 Angebote unter:
riedel-immobilien.de

https://www.riedel-immobilien.de/
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ZUKUNFTSWEISENDES DES IGN UND
BEWAHRENSWERTE ARCHITEKTUR
EinigeHERAUSRAGENDE AUSSTELLUNGEN in diesem Jahr sind einen Besuch wert

Z ugegeben: Diese Architektur-

schau liegt nicht gerade um die

Ecke. Um zur Weltausstellung

„Expo 2025“ im japanischen Osa-

ka zu kommen, muss man schon

an die 12.000 Kilometer überwinden. Wer

dazu bereit ist, wird dort mit dem Deutschen

Pavillon aber ein begeisterndes und zukunfts-

weisendes Bauwerk vorfinden. Das Projekt

des Bundesministeriums für Wirtschaft und

Klimaschutz (BMWK) befindet sich aktuell

(Stand Redaktionsschluss) noch im Bau, soll

aber pünktlich zur Eröffnung der Expo unter

demMotto „DesigningFuture Society forOur

Lives“ am 13. April fertig sein. So vereinen sich

bereits jetzt schon über 130 Tonnen Stahl und

140 TonnenHolz für das Grundgerüst des Ge-

bäudes, das ein halbes Jahr auf dem Gelände

stehen und auch die zugehörige immersive

Ausstellung zum Thema Kreislaufwirtschaft

beherbergen wird. Zirkuläres und nachhalti-

ges Bauen steht dabei absolut imMittelpunkt,

wie der verantwortliche Architekt Christian

Tschersich vom „Laboratory for Visionary Ar-

chitecture“ (Lava) erläutert: „Jede Entwurfs-

entscheidung folgt demZiel, ein erlebbaresBei-

spiel dafür zu schaffen. Das Stahlfundament

wird wiederverwendet und die Holzstruktur

der Zylinder wird mit vorgefertigten Paneelen

ausgefacht, die für nachhaltige Fassadenmate-

rialien stehen. Die Architektur des Pavillons

verbindet Forschung mit Industrieprodukten.“

Auf den Visualisierungen sieht das jetzt schon

recht beeindruckend aus, und auch das Aus-

stellungskonzept „Wa! Germany“ macht Lust,

das alles bald zu sehen: „Wa“ ist ein japanischer

Begriff, der für „Kreis“ und „Harmonie“ steht.

Gleichzeitig ist er das Leitmotiv der Schau,

um für die präsentierten Technologien und

Zukunftsvisionen zu begeistern. Dabei sollen

auchkleineFabelwesenhelfen:Die vonder aus-

führendenAgentur „Facts andFiction“ erdach-

ten „Circulars“ werden überall im Pavillon als

außergewöhnliche Guides für Besucherinnen

undBesucher auftauchen.Kreativ und inspirie-

rend. So wie es auch die Werke des legendären
Designers LuigiColani immerwaren.Mit seinen
Entwürfen hat er das Industrie- und Gebrauchs-
Design in Deutschland maßgeblich mitgeprägt.
Mit oft bunten und immer organischen Formen,
die sich an der Natur orientierten und gleichzei-
tig eine effektive Funktion übernehmen konn-
ten. Sie zeichneten Colanis Formensprache aus,
die noch bis zum 23. März im Zentrum der
Ausstellung „Formen der Zukunft“ im „Marta“
in Herford in Nordrhein-Westfalen steht. Eine
Präsentation, die interaktiv angelegt ist und auch
einen Blick auf vielleicht schon fast vergessene
Stücke des Gestalters ermöglicht, die aus priva-
ten Haushalten der Umgebung stammen. Wer
Gegenstände aus den Händen der alten Bau-

haus-Meister zuhause haben sollte, kann sich
ebenfallsglücklichschätzen–undwagtvielleicht
bald einen Blick in die Zukunft des Bauhaus, die
ab dem 6. Juni in der Bonner Bundeskunsthalle
neu gedacht werden soll. „Wetransform – New
European Bauhaus and Beyond“ präsentiert Ex-
ponate und Konzepte zur Stadtentwicklung, die
die Formgebungmit Ideen zur Reaktion auf den
Klimawandel in Einklang bringen.

Inspirierend!

Und noch mal ein Sprung über die Landes-
grenze, diesmal allerdingsnur indie benachbarte

Schweiz. Das „Zentrum Paul Klee“ in Bern wid-
met sich ab dem 8. Februar ebenfalls dem Bau-
haus. Genauer dem Künstler-Architekten und
Impulsgeber der Moderne Le Corbusier. „Die
Ordnung der Dinge“ zeigt sein plastisches Den-
ken, seine Verneigung vor der Farbe und seine
Komposition imRaum.Ergilt jaauchalsBegrün-
der des Brutalismus, einem von manchen gar
nicht geliebten Baustil, dessen Ergebnisse heute
aber zum Glück zunehmend als bewahrenswert
gelten. Ähnlich wie die Bauwerke, um die es sich
ab dem 4. April im Baseler Architekturmuseum
„SAM“dreht: „Waswarwerden könnte – Experi-
mente zwischen Denkmalpflege und Architek-
tur“ stellt einmal mehr die Nachhaltigkeit und
die Notwendigkeit des Erhalts von Gebäuden in
denMittelpunkt. K A I - U W E D I G E L

SO WIRD DER DEUTSCHE PAVILLON ZUM THEMA „ZIRKULÄRES BAUEN“ BEI DER EXPO IN OSAKA AUSSEHEN. VISUALISIERUNG: LAVA/FACTS AND FICTION

AUCH DAS LEGENDÄRE SOFA VON „ROSENTHAL“ WAR EIN ENTWURF VON LUIGI COLANI. AKTUELL ZU BEWUNDERN

IN DER AUSSTELLUNG IM „MARTA HERFORD“.
FOTO: BESIM MAZHIQI

DAS NACHHALTIGE BAUPROJEKT „NEST“.
AB JUNI ZU SEHEN IN DER AUSSTELLUNG „WETRANSFORM“
IN DER BONNER KUNSTHALLE. FOTO: ZOOEY BRAUN
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REZEPT FÜR
LEBENSWERTE
STÄDTE
Das Konzept „D IE 15-MINUTEN-STADT“ von
CarlosMoreno wurde neu aufgelegt

S tädte wachsen weltweit

rasant, was exponentiell

zunehmend für Probleme

sorgt. Längst ist ein regel-

rechter Wettbewerb um bes-

te Lösungen ausgebrochen. Meist werden

die einzelnen Faktoren separat behandelt.

Carlos Moreno ging ganzheitlich vor und

schaute sich in „Die 15-Minuten-Stadt –Ein

Konzept für lebenswerte Städte“ die Ent-

wicklung von Agglomerationen seit Anbe-

ginn an, um Auslöser für Lebensqualitäts-

verluste auszumachen. Darauf aufbauend

zog er konkrete Schlüsse für modernste

Entwicklungen. Seit er 2015 sein Konzept

bei der UN-Klimakonferenz in Paris vor-

gestellt hatte und es dann dem UN-Ha-

bitat World Cities Report 2022 empfahl,

haben bereits Metropolen weltweit mit

der Umsetzung begonnen. Ziel ist es, die

gesamte Lebensinfrastruktur für jeden

Stadtbewohner im Umkreis seiner Wohn-

stätte von nicht mehr als 15 Minuten Geh-

zeit anzubieten. Jetzt liegt das Konzept des

französisch-kolumbianischen Professors

der Pariser Sorbonne am Lehrstuhl für

Entrepreneurship Territory Innovation auf

Deutsch in zweiter, kommentierterAuflage

vor. R E I N H A R D P A L M E R

CARLOS MORENO, DIE 15-MINUTEN-STADT – EIN
KONZEPT FÜR LEBENSWERTE STÄDTE, ALEX-
ANDER VERLAG BERLIN 2024, BROSCHUR, ISBN
978-3-89581-621-5, PREIS 20 EURO.
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DIE KUNST
DER FÜGUNG
TRADIT IONELLE HOLZVERBINDUNGEN
sind bis heute in Anwendung

D aran kommt kein angehen-

der Schreiner, Tischler oder

Zimmerer vorbei: Die Beherr-

schung traditioneller Holz-

verbindungen gehört zu den

Grundlagen aller holzverarbeitenden Berufe.

Es genügt allerdings nicht, die Techniken hand-

werklich umsetzen zu können. Zumindest ge-

nauso wichtig ist das Wissen darüber, wann die

jeweilige Technik zum Einsatz kommen kann,

soll oder gar muss, denn nicht jede Verbindung

eignet sich an jeder Stelle, abhängig von den

dort wirkenden Kräften und ihren Richtun-

gen. Stumpfe Verbindungen von Stirnholz auf

Längsholz sind kaum belastbar, eignen sich je-

doch durchaus als Parallelverbindung beim Ver-

leimenvonLängsholzanLängsholz.AlsEckver-

bindung ist die Gehrung, bei der angeschrägtes

Hirnholz auf Hirnholz trifft, schon stabiler und

optisch ansprechender. Eine Steigerung ist die

Überblattung, die als Eckverbindung noch in

alle Richtungen getrennt werden kann, aber

als Kreuzverbindung schon selbstsichernd ist.

Dieser Verbindungstyp ist vor allem an Spros-

senfenstern geläufig. Eine Art Überblattung ist

auch der Falz, meist zur Fügung von Längskan-

ten angewandt, etwa bei Fußbodendielen und

Wandpaneelen. Der Vorteil: Beim Schwinden

und Quellen entstehen keine Spalte. Die Be-

lastbarkeit wächst, wenn an zwei Kanten gefalzt

wird, sodass dazwischen eineNut entsteht. Die

Nut-Feder-Verbindung ist nur noch in zweiAch-

sen verschiebbar, daher sehr stabil auch ohne

Verleimen, wenn dem Holz noch das Arbeiten

ermöglicht werden soll. Beim Schlitz und Zap-

fen kommt es auf die Variante an. Am Ende ein-

gesägt, ist diese Verbindungmit Nut und Feder

vergleichbar. Im Holz eingestemmt, zudem mit

Doppel- oder Dreifach-Zapfen, vergrößert sich

die Leimfläche erheblich und es entsteht schon

eine sehr belastbare Verbindung. Nut und Fe-

der lassen sich zudem durch eine keilförmige

Formung in eine weitere Richtung auszugssi-

cher machen. So entsteht die meist T-Förmige

Gratverbindung, die bevorzugt zurAnwendung

kommt, wenn das Verziehen einer breitenHolz-

fläche verhindertwerdenmuss.Die aufwendigs-

te und stabilste Variante der Holzverbindungen

sind dieZinken.Durch eineAnreihung von klei-

nen Schlitzen und Zapfen wird die Leimfläche

deutlich vergrößert. Dabei können die Zinken

unterschiedlichgeformt sein: alsFinger,Schwal-

benschwanz oder Trichter.

Manche Holzverbindungen lassen sich

kombinieren, wodurch ihre Belastbarkeit in be-

stimmte Richtungen gesteuert werden kann.

Schlitz undZapfen gewinnen etwa aufGehrung

deutlich an Stabilität. Zusätzliche Verstärkung

ist durchDübel und Fremdfedern (lose Zapfen)

möglich.DerHandel bietetmit Lamellos (gerif-

felte Dübel) und Dominos (gepresste Flachdü-

bel)optimierteDübelvariantenan.Weitkomple-

xer sind Zimmereilösungen im Hausbau, etwa

in der Blockbauweise oder im Fachwerk. Doch

welche Variante auch immer: Entscheidend ist

die Sorgfalt der handwerklichen Verarbeitung,

sowohl beim exakten Zuschnitt wie bei der Ver-

leimung. R E I N H A R D P A L M E R

TRADITIONELLE HOLZVERBINDUNGEN GEHÖREN ZUR GRUNDAUSSTATTUNG EINES JEDEN HOLZVERARBEITENDEN
BERUFES. SOLCHE SCHULWANDBILDER WIE HIER (NOCH AUS DER DDR) DÜRFTEN NOCH SO MANCHEM MEISTER
DES FACHS IM GEDÄCHTNIS GEBLIEBEN SEIN.
FOTOS: CC0 @ MITTEMUSEUM/BEZIRKSAMT MITTE VON BERLIN
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IDEEN UND EINSATZ
FÜR DIE ZUKUNFT
Beim NACHHALT IGKE ITSPRE IS 2024 wurden visionäre Denker
und wegweisende Produkte für Bau undArchitektur ausgezeichnet

N achhaltigkeit muss sich loh-

nen. Nicht nur im Ergebnis,

sondern auch für die Men-

schen und Unternehmen, die

sich in den Dienst stellen,

die Zukunft schonend und innovativ zu ge-

stalten. Vorreiterinnen und Vorreiter aus den

unterschiedlichsten Branchen und Gesell-

schafts-Bereichen werden alljährlich mit dem

„Deutschen Nachhaltigkeitspreis“ (DNP) für

ihr sozialesundökologischesEngagementund

ihre Produkte ausgezeichnet. Auch in den Be-

reichenBau undArchitektur. Bei Letzterer ist

die Wahl diesmal zunächst mit kleiner Vernei-

gung auf einen der weltweit bekanntesten Ar-

chitekten gefallen: Matteo Thun aus Südtirol

erhieltdenEhrenpreis für seine „wichtigenBei-

träge zu nachhaltiger Gestaltung und umwelt-

bewussterBauweise“.Konkret bezieht sichdie

Jury aus über 200 Expertinnen und Experten

dabei auf seine Arbeit für die „Waldkliniken

Eisenberg“ in Thüringen oder dasHotel „Vigi-

lius Mountain Resort“ im Meraner Land. Bei

beiden wird die „einzigartige“ Verbindung von

Architektur und Natur hervorgehoben. Thun

gilt als einer der Protagonisten der zirkulären

Baukultur und des sogenannten „Zero-Kilo-

meter-Designs“, bei der die zeitgemäße und

umweltgerechte Ausrichtung eines Projekts

möglichst vom ortsansässigen Handwerk und

in hergebrachter Bauweise umgesetzt wird.

Neben dem Ehrenpreis wurde noch eine wei-

tereAuszeichnung an einArchitekturbüro ver-

geben: „Ingenhoven Associates“ aus Düssel-

dorf haben sich unter anderemmit ihrer Vision

von „Supergreen“ einen Namen gemacht. Ein

Synonym für grüne Architektur, die mehr im

Sinn hat als „nur“ Energien zu sparen. Es geht

umden ganzheitlichenAnsatz, dieUmgebung

mit der Architektur in Einklang zu bringen,

das „Grün“ in unterschiedlichster Form in den

urbanen Raum zu integrieren und dabei ein

Wohn- oder Arbeitsumfeld zu schaffen, dass

sich gut für die Menschen anfühlt. Über den

DNP für Architektur als Einzel-Kategorie

konnte sich diesmal das „Collegium Acade-

micum Heidelberg“ freuen. Hier zeigten sich

die auszeichnenden Fachleute vom „beispiel-

haften Zusammenspiel aus klimagerechtem

Bauen, einem sozial gerechten Konzept und

zukunftsfähiger, flexibler Architektur“ begeis-

tert. Das Lern- und Wohnzentrum für junge

Leute verfügt über nachhaltig modernisierte

Gebäude und einen innovativen Holz-Neu-

bau, der Ökologie und Ästhetik vereinen soll

und darüber hinaus Raum für „Individualität

und Gemeinschaft“ bietet, wie es das Colle-

gium selbst beschreibt. Mit Holz als bevor-

zugtem Baumaterial beschäftigen sich auch

weitere Unternehmen, die den DNP 2024

erhalten haben: So ist die Firma „Nokera“

mit der seriellen Fertigung von bezahlbaren

Wohnungen in Holzbauweise erfolgreich, und

auch eine Ideenschmiede, die wir bereits in

den „Webimmobilien“ vorgestellt haben, konn-

te im Wettbewerb durch ihre Innovationskraft

überzeugen: „Triqbriq“ heißen die modularen

Holzbausteine der gleichnamigen Firma, die

aus Kalamitäts- und Altholz hergestellt wer-

den und so eine nachhaltige Alternative zum

herkömmlichen Mauerwerksbau sein können.

Nach eigenen Angaben sind die Elemente am

Ende der Lebenszeit einesGebäudes komplett

rückbaubar und wirken sich so und bereits bei

der ressourcenschonenden Produktion positiv

auf die CO₂-Bilanz aus. Als „Macher der Bau-

Wende“ bezeichnen die Verantwortlichen des

DNP das Handwerk – immerhin erzielten sie

„rund 70 Prozent“ des Umsatzes der Bauwirt-

schaft. Und selbstverständlich stehen auch die

Handwerks-Betriebe vor den neuen Heraus-

forderungen der Zeit.

Effizienz, Nachhaltigkeit sowie Kunden-

undMitarbeiter-Zufriedenheit unter einen Hut

zu bringen, scheint noch einem weiteren Holz-

Unternehmen besonders gut gelungen zu sein:

„Taglieber“ aus dem bayerischen Oettingen ist

ein Familienbetrieb in der vierten Generation,

der der Belegschaft eine sinnstiftende Arbeit

anbieten und der Gesellschaft etwas zurückge-

ben möchte: „Werte muss man leben!“, sagt Ge-

schäftsführerinChristineManz.Eine respektab-

leHaltung,diedieJury-Mitgliederentsprechend

gewürdigt haben. K A I - U W E D I G E L

EIN SUPERMARKT AUS RECYCELTEN HOLZ-
BAUSTEINEN. „TRIQBRIQ“ WURDE ALS INNOVATIVES
BAU-PRODUKT AUSGEZEICHNET.
VISUALISIERUNG: EDEKA MINDEN-HANNOVER

EHRUNG FÜR SEINE
„WICHTIGEN BEITRÄGE
ZUR NACHHALTIGEN
GESTALTUNG“: DER
SÜDTIROLER ARCHI-
TEKT MATTEO THUN
IST PREISTRÄGER DES
DEUTSCHEN NACH-
HALTIGKEITSPREISES.
FOTO: SCHUCHRAT
KURBANOV/DNP
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TEL 08801-914852 | INFO@FLEMMER-IMMOBILIEN.DE | WWW.FLEMMER-IMMOBILIEN.DE

LANDSBERG AM LECH

ERDING

MÜNCHEN - HARLACHING

LEBENSQUALITÄT NEU DEFINIERT

MITTEN IM LEBEN

URBAN UND DOCH IM GRÜNEN

Wohnen mit Lechblick: Exklusive Eigentumswohnungen mit
individuellen Grundrissen. Offene Wohn- und Essbereiche,
(En-Suite-)Bäder, private Dachterrassen und intensives Grün.

Sanierte Stadtwohnungen im Herzen Erdings – ob zur Selbst-
nutzung oder als perfektes Investment. Satte Steuer-Ersparnis
dank Sonder-Abschreibung mit „Sanierungs-AfA“.

Schnell in die City und nah am Perlacher Forst: Sofort beziehbare
Neubauwohnungen in privilegierter Lage mit moderner Formen-
sprache und erlesener Ausstattung.

IM ÜBERBLICK

IM ÜBERBLICK

IM ÜBERBLICK

60 Eigentumswohnungen
davon 3 Stadthäuser
1- bis 5- Zimmer
ca. 38 m² bis 133 m² Wohnfläche

35 Eigentumswohnungen
1 Stadthaus & 4 Penthäuser
1- bis 5- Zimmer
ca. 35m² bis 162m² Wohnfläche

5 Eigentumswohnungen
1 Stadthaus & 2 Penthäuser
1- bis 4- Zimmer
ca. 36m² bis 119m² Wohnfläche

Keine zusätzliche Käuferprovision. Abb. aus Sicht des Illustrators. EA in Vorb.

Keine zusätzliche Käuferprovision. Abb. aus Sicht des Illustrators. EA B 52,1 kWh Fernwärme Bj. 2024.

Keine zusätzliche Käuferprovision. EA B 66kWh Holzpellets, Bj. 2023.

INFO & VERKAUF:
Di & Do 16-19 Uhr | Sa 14-17 Uhr | So 11-13 Uhr
Von-Kühlmann-Straße 25a, 86899 Landsberg am Lech

INFO & VERKAUF:
Mi 16-19 Uhr | Sa 11-13 Uhr | So 14-17 Uhr
Haager Straße 11, 85435 Erding

INFO & VERKAUF:
OPEN HOUSE jeden Sonntag 14-16 Uhr
Autharistr. 20, 81545 München

ATTRAKTIVE
STEUERVORTEILE!

SOFORT BEZIEHBAR!

5% DEGRESSIVE AFA!

https://www.flemmer-immobilien.de/
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T +49 89 540 42 67 31 · info@legat-living.de

E I G E N T U M S W O H N U N G E N I N D E N B E S T E N L A G E N M Ü N C H E N S

THOMAS-MANN-ALLEE
Pienzenauerstraße 3+5 · 2 bis 7 Zimmer

Herzogpark

MAX HÖFE
Türkenstraße 50 · 2 bis 6 Zimmer

Maxvorstadt

https://www.legat-living.de/de/
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NEUE TRENDS FÜR KINDERZ IMMER
KREATIV ITÄT , MEDIENNUTZUNG UND NACHHALT IGKE IT im Fokus

D as Kinderzimmer ist ein Raum

mit vielen wichtigen Funk-

tionen: Ein Ort zum Schlafen,

Lernen genauso wie zum Spie-

len und Entspannen. Und na-

türlich auch eine kleine Abenteuerwelt, in der

der Fantasie keine Grenzen gesetzt sind. Heute

spielen Themen wie Nachhaltigkeit, Medien-

kompetenz und kreative Entfaltung im Kinder-

zimmereine immergrößereRolle.GanzimSinne

der Nachhaltigkeit sind vor allem wandelbare

Räume gefragt: Flexible Möbel und modulare

Systeme, die mit den Kindern mitwachsen und

ihren Interessen gerecht werden. Besonders

praktisch und über Jahre nutzbar sind klappba-

re Tische, höhenverstellbare Schreibtische oder

Möbel, die Stauraum und Spielfläche in einem

bieten. Auch kreative Ecken dürfen nicht fehlen:

EineWand mit Tafelfarbe, einWhiteboard oder

eine Magnettafel laden Kinder ein, ihre Ideen

auszuleben, ohne dassEltern ständig neueTape-

tenkaufenmüssen.Auch interessant:EineSteck-

wand aus Legoplatten, an der nach Herzenslust

gebaut und gestaltet werden kann – ohne dass

der Boden ständig voller Bausteine ist. Apropos

Wand-Ideen:Auch thematisch gestalteteRäume

vom Dschungel über die Unterwasserwelt bis

zum Weltraum mit Tapeten oder Wandbildern,

passenden Möbeln und Beleuchtung kommen

bei Kindern gut an und regen die Fantasie an.

Das bestätigt auch der „Kinderzimmer

Trend Report“ des Berliner Spielzeugherstellers

Kindsgut, der 2024 zum dritten Mal in Folge

erschienen ist: Aktuell sind vor allem galaktische

Motive, aber auch Naturthemen wie Wald oder

Märchen besonders gefragt. Vor allem nach-

haltige Materialien wie recyceltes Plastik und

Bambus gewinnen an Bedeutung, denn Um-

weltschutz undVielfalt sind laut Studie nachwie

vor zentrale Werte für junge Eltern. Holz aus

nachhaltiger Forstwirtschaft, ungefärbte Baum-

wolleundschadstofffreieFarbensorgenebenfalls

für ein gesundesRaumklima und sind gut für die

Umwelt. Zu den bekanntesten Labels für öko-

logische und schadstofffreie Möbel zählen Öko

Control, FSC, der Blaue Engel sowie das Gol-

deneM.Besonders nachhaltig sindnatürlichSe-

cond-Hand-Möbel oder recycelte Stücke. Auch

energiesparende Technik wie LED-Lampen

oder Zeitschaltuhren für Elektrogeräte helfen,

dieUmweltzuschonenundStromzusparen.Mit

demTrendzurNachhaltigkeitwird es insgesamt

farblich etwas ruhiger im Kinderzimmer: Sanfte

Beige-, Grau- und Blautöne dominieren, statt

schrillemPrinzessinnenpink oder knalligemAst-

ronautenblausetzensichAkzente inPastelltönen

durch – laut Kinderzimmer Trend Report sind

aber auch futuristische Silber- und Neonfarben

im Kommen. Auch die Möbel halten sich farb-

lich zurück:HellesHolz (weiß lasiert) oder edles

Grau sind angesagt – gerne auch in minimalis-

tischem Design und klaren Linien. Und diese

dürfen sogar „Erwachsenenwelten“ imitieren –

zum Beispiel mit einem chilligen Lounge-Sofa

im Designer-Stil. Und, so viel steht fest: Unsere

Kinder wachsen in einer digitalen Welt auf. Ob

Mediennutzung im eigenen Zimmer erlaubt

sein soll, bleibt natürlich jedem Erziehungs-

berechtigten selbst überlassen. Wenn ja, dann

sollten bewusst verschiedene Zonen imZimmer

geschaffen werden: Eine bildschirmfreie Chill-

Zone, die zum Spielen und kreativen Arbeiten/

Basteln anregt, und eine weitere für einen er-

gonomischen Arbeitsplatz, an dem Tablets oder

Computer genutzt werden. Dazu gehören ein

guter Schreibtischstuhl, höhenverstellbare Mö-

bel und ausreichend Licht. Praktisch können

auch smarte Lautsprecher oder Lampen sein,

die Lerninhalte oder Schlafmusik abspielen.Na-

türlich helfen auch klare Regeln und technische

Schutzmechanismen, um eine gesundeMedien-

nutzung zu gewährleisten. Nicht zuletzt begeis-

tern sich Kinder immer wieder für das „gewisse

Etwas“ – außergewöhnlicheMöbel wie ein Tipi-

oder Märchenzelt, eine kleine Kletterlandschaft

zumToben (genügend Platz natürlich vorausge-

setzt)oderbesondere (Stimmungs-)Lampenvon

Wölkchen bis Mond oder Sterne zum Träumen

im eigenen kleinenReich.

B A R B A R A B R U B A C H E R

ERGONOMISCHE
MÖBEL SIND AUCH
IM KINDERZIMMER
GEFRAGT.
FOTO: DGM/PAIDI

ERLEBNISWELTEN
WIE HIER DAS THEMA
MÄRCHEN SIND BEI
KINDERN HOCH IM
KURS.
FOTO: CIRCU

EIN CHILLIGES
LOUNGE-SOFA IST
EINE SCHÖNE ER-
GÄNZUNG IN KIN-
DERZIMMERN.
FOTO: CIRCU

NATÜRLICHE, DE-
ZENTE FARBEN UND
WANDTAPETEN MIT
NATURMOTIVEN
DOMINIEREN IN
MODERNEN KINDER-
RÄUMEN.
FOTO: KATIE HIPWELL

BESONDERE LICHTSITUATIONEN SCHAFFEN GEMÜT-
LICHKEIT. FOTO: LIGHTS4FUN

BEI GENÜGEND
PLATZ SIND RÄUME
ZUM KLETTERN UND
TOBEN ANGESAGT.
FOTO: CIRCU

EIN MODERNES
KINDERZIMMER IN
KLAREN LINIEN UND
ZURÜCKHALTENDEN
FARBEN.
FOTO: HOHENBERGER
MANUFAKTUR
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ab 1.769.900€
– *gültig bei Reservierung bis Ende Februar 2025 –

Jetzt noch Sonderkonditionen
beim Hauskauf sichern!*

Im Sommer einziehen und den
eigenen Garten genießen!

Wohnflächen ca. 168 bis 177 m²

Große Terrassen & eigene Gärten

Effizienzhaus 55

FERTIGSTELLUNG 2. QUARTAL 2025

3 Schlafzimmer, 2 Bäder

Tiefgarage mit Lademanagement

Autofreies Grundstück

6 moderne Villenhälften in Waldtrudering
mit Kaminanschluss und Sonderkonditionen bis Ende Februar 2025.

Besuchen Sie uns direkt in der Waldschulstr. 53 in Waldtrudering:
Besichtigung nach Vereinbarung.

verkauf@eurytos.de | www.ws53.de | 089 72 99 76 34

Provisionsfreier Kauf direkt vom Bauträger

https://www.muenchen-ws53.de/
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LANGWEIL IGE HE IZKÖRPER
WAREN GESTERN
DESIGN-RADIATOREN setzen nicht nur optische, sondern auch funktionale Akzente

W er sein Haus oder seine

Wohnung stylish ein-

richten möchte, denkt

sicherlich nicht sofort

an Heizkörper. Denn

in den allermeisten Fällen sind sie einfach von

der Stange – sehr wahrscheinlich weiß und in

der altbewährten Form. Doch es geht auch ganz

anders: In den letzten Jahren haben Hersteller

zahlreiche Innovationen auf den Markt gebracht

undästhetisch ansprechendeDesign-Heizkörper

entwickelt. Diese bringen neben Funktionalität

auch noch das gewisse Etwas in Räume – egal,

ob im Badezimmer, in der Küche oder weiteren

WohnräumenwieSchlaf-oderWohnzimmer.Die

Designsreichenvonschlichten,modernenLinien

bis hin zu skulpturalen Formen, die fast schon

wieKunstwerkewirken.Wer also daran denkt zu

renovieren oder einen Neubau plant, kann seine

neuenRadiatorenperfektaufdievorhandeneEin-

richtungabstimmenoderdamitgezieltKontraste

setzen. Gleichzeitig punkten viele von ihnen mit

neuen Materialien und einem klaren Fokus auf

Nachhaltigkeit.

Interessanterweise mischen immer mehr

namhafteDesigner bei derGestaltung vonHeiz-

körpernmit–wieetwabeimModellLana,dasdas

AMDLCircleStudiovonMicheleDeLucchi für

Antrax IT entworfen hat. Es präsentiert sich als

quadratischeFliesemit abgerundetenEckenund

einem konvexen Effekt, der durch Falten noch

verstärktwird.DiedreidimensionaleTexturinter-

agiert unterschiedlich mit dem Licht, was den

ästhetischen Reiz noch erhöht. Der Heizkörper

wird in verschiedenen Größen angeboten und

kann auch im Verbund aus mehreren Modellen

nebeneinander angeordnet werden, sodass eine

ganz individuelle kunstvolle Installation entsteht.

Ein absoluter Hingucker ist auch der Tetris von

Zehnder – aus der Feder des italienischen De-

signstudiosKing&Miranda.Mit seinen eckigen

labyrinthartigen Windungen erinnert er an das

kultige Computerspiel, bei dem herabfallende

Würfel angeordnetwerdenmüssen.Dermit dem

RedDotDesignAward2024ausgezeichneteRa-

diator ist invielenFarbenerhältlichundbietet viel

Platz, um Hand- und Badetücher aufzuhängen

undvorzuwärmen.Darüberhinaus ist er einganz

besonderes Heiztalent: Das speziell entwickelte

hydraulische Konzept und die innenliegenden

LeitblecheoptimierendenWasserdurchflussund

erzielendiebestmöglicheHeizleistung.EineIdee

des Mailänder Designers Meneghello Paolelli

führte zur aufmerksamkeitsstarken Kollektion

PianovonRidea:DiemoderneInterpretationdes

traditionellenHeizkörpers erinnert tatsächlichan

waagrecht angeordnete weiße Tasten eines Kla-

viers, die sich vorwitzig übereinander schieben.

Richtungsweisendes Wärmedesign oder au-

ßergewöhnliches Designobjekt? Der Ideos von

Kermiverkörpertbeides:SternförmigeElemente

verbinden sich zu einem faszinierenden Ganzen.

Aufgebaut aus kreuzförmigen Einzelelementen,

die an den Enden ohne sichtbare Schweißnähte

miteinander verbunden sind, hat auch er tatsäch-

lich das Zeug zum Kunstwerk im Raum. Sogar

der Thermostatkopf ist perfekt in den Entwurf

integriert.Ein bisschenRetro gefällig?Das engli-

scheLabelOnlyRadiatorshatdaeineIdee–etwa

den Terma Ribbon V Electric Vertical Radiator

im auffälligen Säulen-Design und an alte Elekt-

rizitätswerke erinnernde Heizrippen. Er macht

sich besonders in loftig gestylten Umgebungen

gut. Vielleicht eher etwas für starkeNerven, aber

auf jeden Fall „hip“ ist der The Tap Factory Vi-

brance vonOnly Radiators in knalligemOrange.

SeineRippen stehen sehr eng zusammen, sodass

ermiteinemsehrkompaktenLookwieeinWand-

objektdaherkommt.EbensopassendzumRetro-

oderauchHavanna-Style istderBemmHabanera

im braunen Metallic-Look. Hier haben sich die

KonstrukteureetwasBesondereseinfallen lassen:

Der zweireihige, asymmetrische Badwärmer be-

steht aus durchströmten, horizontalen Rohrpaa-

ren, die an den freien Enden radial zusammenge-

führt sind. So könnenHandtücher ganzmühelos

mit einer Hand über die Wärmerippen gestreift

werden. B A R B A R A B R U B A C H E R

DIESE DESIGN-HEIZKÖRPER PRÄSENTIEREN SICH ALS QUADRATISCHE FLIESE MIT ABGERUNDETEN ECKEN UND
EINEM KONVEXEN EFFEKT. FOTO: ANTRAX IT

IM RETROSTIL
LASSEN SICH LOFT-
UMGEBUNGEN
BESTÜCKEN.
FOTO:
ONLY RADIATORS

DIESER MODERNE
RADIATOR IM
HAVANNA-STYLE
KANN EINHÄNDIG
BESTÜCKT WERDEN.
FOTO: BEMM

DIE HEIZKÖRPER-
RIPPEN SIND VOM
PIANO INSPIRIERT.

FOTO: RIDEA

ZEITGEMÄSSE
HEIZKÖRPER SIND
DER HINGUCKER IM
BADEZIMMER.
FOTO: ZEHNDER

WIE EIN KUNSTWERK AN DER WAND MUTET DIESER
DESIGN-HEIZKÖRPER AN. FOTO: KERMI

ETWAS FÜR MUTIGE: EIN HEIZKÖRPER IN KNALL-
ORANGE FOTO: THE TAP FACTORY



Das Lebenperfekt ausbalancieren
zwischenStadt, Land, Dorf & Park
Mit der Stadt vor Augen und der ländlichen Idylle als Basis bietet der
LIVING PARK ASCHHEIM ein neues Lebensgefühl. Eingebettet in eine idyllische
Parkanlage verbindet er Tradition und Innovation in vier hochwertigen
Wohngebäuden. Hier finden Groß und Klein in jeder Lebensphase ein neues
Zuhause. Bezugsfertig Sommer 2025.

LASSEN SIE SICH VON
UNSERER MUSTERWOHNUNG
UND DEN BEREITS FERTIGEN
AUSSENANLAGEN INSPIRIEREN.

WIR FREUEN UNS DARAUF,
SIE PERSÖNLICH VOR ORT
WILLKOMMEN ZU HEISSEN!

INFO-CENTER
ISMANINGER STRASSE 22
85609 ASCHHEIM

WWW.LIVINGPARK.MONVEST.DEZuhauseZuhause
zwischenzwischen
Stadt &Stadt &
LandLand

BERATUNG & VERKAUF
T 089 244 18 88 01|LIVINGPARK@MONVEST.DE

LIVING
PARK
ASCHHEIM

TAG DER
OFFENEN TÜR AM
19. 01.2025
11 - 16 UHR

4 HÄUSER
MIT JE 12 WOHNEINHEITEN

MODERNE, KOMFORTABEL
AUSGESTATTETE
EIGENTUMSWOHNUNGEN
MIT BALKON ODER TERRASSE
UND EIGENEM GARTEN

2 BIS 4 ZIMMER
42 QM BIS 103 QM
AB 8.452 EURO / QM

https://www.monvest.de/
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NEUER RAUM FÜR FORSCHUNG
Das SKYGATE HALLBERGMOOS bietet Ready-to-Use-Lab-Offices und flexible Kombi-Flächen für Unternehmen

L aborflächen im Großraum München

sindMangelware – denn sie erfordern

spezielle räumliche Gegebenheiten,

die konventionelle Mietflächen meist

nicht erfüllen. Auch Kombi-Flächen

aus New-Work-Büros und -Laboren sind rar.

Nicht aber im Skygate im Hallbergmooser

Munich Airport Business Park (MABP): In

dem kürzlich umfassend modernisierten Ho-

tel-, Office- und Biotech-Campus hat die Rock

Capital Group im Frühjahr 2024 spezielle

Lab-Offices auf den Markt gebracht, um der

hohen Nachfrage nach Laboren zu begegnen.

Profitiert hat davonbereits das vonderBundes-

agentur für Sprunginnovationen (SPRIN-D)

geförderte Unternehmen Plectonic Logibody.

Es ist darauf spezialisiert, Nanopartikel zu ent-

wickeln und herzustellen, die in der Krebsthe-

rapie helfen. Dank der Ready-to-Use-Labore

im Skygate konnte das Unternehmen noch vor

Fertigstellung der eigenenFlächenmit der For-

schung loslegen. Nur sechs Monate später hat

es schließlich die eigenen Lab-Offices mit etwa

1350QuadratmeternGröße bezogen – die ganz

nach ihren Wünschen und Bedürfnissen aus-

gebaut wurden. „Wir sind innerhalb des letzten

Jahresstarkgewachsen.DerSchritt insSkygate

hat es uns erlaubt, mehr Mitarbeiter einzustel-

lenundunsereForschungvoranzutreibensowie

Teamkultur und Arbeitgeberattraktivität zu

fördern“, erklärt Klaus Wagenbauer, Founder

undCEOvonPlectonicLogibody. „Dievonder

Rock Capital Group nach unseren Wünschen

ausgebauten Lab-Offices vereinen moderne

Labore elegant mit modernen Büros – ganz im

Sinne von NewWork.“ Mit der Igepa Systems,

Händler für Drucksysteme undWerbetechnik,

hat 2024 eine weitere Firma dort maßgeschnei-

derte Räume bezogen. Auch hier hat Rock Ca-

pital vieles möglich gemacht: Für die teilweise

über fünf Meter langen Maschinen wurde die

Fassade des Mietbereichs umgebaut und eine

neue Türanlage für die Anlieferung installiert.

Cordula Adamek, Geschäftsführerin der Igepa

Systems, ist sehr zufriedenmit ihrem neuenOf-

fice: „Die innovativeKombinationausBüround

Showroom, das gastronomische Angebot im

Gebäude sowie die Gebäudestruktur, die auch

größere Kundenevents erlaubt, machen das

Skygate zur perfekten Heimat für uns.“ Dass

dasKonzeptderkurzfristigverfügbarenS1-und

S2-Laborflächen den Nerv der Zeit trifft, ist

sich Andreas Wißmeier, Geschäftsführer der

Rock Capital Group sicher: „Im Großraum

München herrscht ein gravierender Mangel

an diesen Spezialflächen. Das Skygate schließt

die Lücke und bietet Unternehmen, die Labor-

flächen oder Lab-Offices benötigen, die ideale

Infrastruktur für ihre Forschungsaktivitäten.“

Und so etabliert sich das Skygate immer mehr

zu einem Life-Science- und Biotech-Cluster

in Hallbergmoos, zu der nun seit Neuestem

auch die Praimera Biotech AG gehört – die

Firma bezog kürzlich rund 600 Quadratmeter

im Erdgeschoss des Gebäudekomplexes. Das

Unternehmen arbeitet an einer Technologie-

plattform zur Entwicklung der nächstenGene-

ration therapeutischer Antikörper und kombi-

niertAnsätzedesmaschinellenLernensundder

Computersimulation mit modernster Labor-

technologie. „Die Ready-to-Use-Lab-Offices

im Skygate sind ein Paradebeispiel dafür, wie

wir den Wissenschaftsstandort Bayern voran-

bringen. Hier finden innovative Unternehmen

sofort nutzbare Hightech-Laborflächen – ein

entscheidender Standortvorteil im internatio-

nalenWettbewerb“, betonte derLeiter derBay-

erischen Staatskanzlei und Staatsminister für

Bundesangelegenheiten und Medien, Staats-

minister Florian Herrmann (MdL) bei einem

Besuch der neuen Forschungs- und Entwick-

lungsflächen der Praimera Biotech AG. Der

rund 40.000 Quadratmeter große Gebäude-

komplex verfügt neben dem Life-Science- und

Biotech-Cluster mit Ready-to-Use-S1- und S2-

Laborflächen zudem über ein Hotel und eine

Gastronomie.WeitererPluspunkt fürdieWork-

Life-Balance der Mitarbeitenden ist die unmit-

telbareNachbarschaft zur „O2-SurftownMuc“.

B A R B A R A B R U B A C H E R

DAS SKYGATE IST EIN KÜRZLICH UMFASSEND MODERNISIERTER HOTEL-, OFFICE- UND BIOTECH-CAMPUS IN
HALLBERGMOOS. ALLE FOTOS: ROCK CAPITAL GROUP

EIN LICHTDURCH-
FLUTETES ATRIUM
BEGRÜSST MIT-
ARBEITER UND
BESUCHER.

BESUCH IM SKYGA-
TE: CLAUDIA ZORIC,
STV. LEITERIN ASSET-
MANAGEMENT UND
WORKPLACE STRA-
TEGIE DER ROCK
CAPITAL GROUP,
STAATSMINISTER
FLORIAN HERRMANN,
MDL, NICOLAS
COMBÉ, VORSTAND
UND CEO/CFO DER
PRAIMERA BIOTECH
AG UND MAXIMILIAN
BIEBL, VORSTAND
UND CSO DER PRAI-
MERA BIOTECH AG
(V.L.N.R.)

AUCH AN RÜCK-
ZUGSMÖGLICH-
KEITEN INNERHALB
DER LABORFLÄCHEN
FEHLT ES NICHT.

DAS SKYGATE
PUNKTET MIT VOLL-

AUSGESTATTETEN
UND BETRIEBSBEREI-
TEN LABORFLÄCHEN.

KOMMUNIKATIVE
INSELN ERGÄNZEN
DIE LAB-OFFICES.



1- BIS 4-ZIMMER-EIGENTUMSWOHNUNGEN
IN EINEM NEUEN QUARTIER

Vertriebsbüro:
Ecke Lerchenauer Straße/

Georg-Zech Allee
80995 München

Öffnungszeiten
Vertriebsbüro:

Do. – Sa. von 14–17 Uhr
T 089 710 409 103

2-Zimmer-Wohnung, 1. 0G, Haus 7,
ca. 45,51 m² Wohnfläche, Balkon in Südausrichtung

€ 484.000,–

3-Zimmer-Wohnung, EG, Haus 8,
ca. 65,32 m² Wohnfläche, Terrasse in Südausrichtung

€ 611.000,–

G R Ü N . E R L E B E N . W O H N ˄ U A R T I E R L E R C H E N A U .
M Ü N C H E N - F E L D M O C H I N G
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D er Dezember ist der Monat,

in dem sich die rund 45.000

Kirchen in Deutschland noch

vieler Besucher erfreuen. Die

Weihnachtsfeiertage mit zahl-

reichenMessen und Veranstaltungen rufen auch

Menschen ohne Glauben in die traditionsrei-

chen Bauwerke. Doch zunehmend bleiben die

Kirchenpforten während dieser segensreichen

Festlichkeiten und darüber hinaus geschlos-

sen, denn der Mangel an Geld, Priestern und

der Schwund an Gläubigen hinterlässt bei der

Kirche tiefe Spuren. Der Leerstand der oftmals

unter Denkmalschutz stehenden Gotteshäuser

schmerzt aber nicht nur dieKirche. ImSinne der

heutigenNachhaltigkeit fragtsichsomancher,ob

dieungenutztenFlächenkeineranderenAufgabe

zugesprochen werden könnten. Lange Zeit war

das völlig undenkbar. Doch seit einigen Jahren

öffnet sich die Kirche zunehmend für anderwei-

tige Nutzungen. Vor einigen Monaten schätzte

das BistumWürzburg, dass in nächster Zeit bis

zu fünf Kirchen jährlich entweiht oder verkauft

werden müssen. Dementsprechend wurde be-

reits vor zwei Jahren damit begonnen, die sakra-

len Immobilien zu kategorisieren und in Verkauf

oder Erhalt einzuteilen.

Eine Entweihung einer Kirche bedeutet,

dass während des letzten Gottesdienstes ein bi-

schöfliches Schriftstück verlesen wird und die

im Altar eingebrachten Reliquien entnommen

werden. Damit ist der Weg frei für eine andere

Verwendung. Solche Angebote fanden in der

Vergangenheit bereits reges Interesse, etwa bei

der Umwandlung in Büro- oder Wohnräume,

Bibliotheken, Restaurants oder Eventflächen.

EinigeGeschäftsmodelle lehntdieKirche jedoch

grundätzlich ab. Darunter fallen zum Beispiel

das Glücksspiel- oder der Bordellbetrieb – das

wurde vor zwanzig Jahren in einer Bischofskon-

ferenz definiert und niedergeschrieben. Entspre-

chende Formulierungen finden sich in den Ver-

kaufsverträgenwider, die derNeueigentümer zu

beachten und zu respektieren hat.

Gelungene
Beispiele der
Umnutzung

Gern gesehen sind hingegen Bildungs-

konzepte, wie es in der Berliner Eliaskirche

umgesetzt wurde. Aus ihr wurde ein Museum

für Kinder, das der Architekt Klaus Bock unter

Erhalt des Baubestands zu einem Lernort um-

wandelte. Erfolgreiche Beispiele in München

sind die Kulturkirche St. Lukas, die sich für

außergewöhnliche Events öffnete, auch die in

der Residenz befindliche Allerheiligen-Hofkir-

che wartet mit einem umfangreichen Angebot

an Konzerten und Veranstaltungen auf. Erwäh-

nenswert ist überdies die 1933 vonArchitekt Cle-

mens Holzmeister erbaute Pfarrkirche St. Peter

in Mönchengladbach, die heute Deutschlands

erste Kletterkirche ist, oder die zu einer Gale-

rie umgewandelte Kirche St. Agnes in Berlin,

die nach dem Entwurf von Werner Düttmann

1967 entstand. Die Orte der Spiritualität üben

durch ihreHöheundWeiträumigkeitnichtnur in

architektonischem Sinne einen besonderen Reiz

aus. Sie sind gleichermaßen ein Klangwunder,

eingebettet in einer geschichtsträchtigen Begeg-

nungsstätte.Denhohenbaukulturellen Wertgilt

es unter allen Umständen zu schützen, findet

die Initiative „ZukunftKirchenRäume“ derBau-

kultur Nordrhein-Westfalen. Der Verein hat es

sich zur Aufgabe gemacht, die gefährdete Denk-

malgattung inklusive Umnutzungsmodelle zu

erhalten.DieBedeutungdesUnterfangenswird

untermauert durch die Mitwirkung der Archi-

tekten- und Ingenieurkammer- Nordrhein-West-

falen, der (Erz-)Bistümer und Landeskirchen in

Nordrhein-Westfalen sowie demBüro Synergon

in Köln und der Rheinisch-Westfälischen Tech-

nischen Hochschule Aachen (RWTH). Zu den

Aufgaben gehört es außerdem, die Gemeinden

beisolchenVorhabenzuunterstützen,dennnicht

seltenbestehenVorbehalte gegenüber einerUm-

nutzung. Das beobachtet zumindest Petra Potz,

Expertin für soziale Stadtentwicklung, die dar-

aufhin das Projekt „Kirche findet Stadt“ initiier-

te. In einem Leitfaden werden die Prozesse und

Herausforderungen aufgezeigt, umdasHandeln

für die Kommunen zu strukturieren und zu er-

leichtern. K E L L Y K E L C H

DIE 1933 EINGEWEIHTE KIRCHE ST. PETER IN MÖNCHENGLADBACH FUNGIERT SEIT 2010 ALS KLETTERHALLE.
FOTO: KLETTERKIRCHE MÖNCHENGLADBACH GMBH

DAS BUREAU FRAAI VERWANDELTE EINE AMSTERDAMER KAPELLE ZUR PSYCHOLOGISCHEN PRAXIS UND BELIESS
DIE SICHT AUF DIE AUFFÄLLIGE ORGEL. FOTO: FLARE DEPARTMENT

EIN EHEMALIGES GOTTESHAUS IN SÜDENGLAND
WURDE VON TUCKEY DESIGN STUDIO BEHUTSAM IN
EIN WOHNHAUS TRANSFORMIERT.

FOTO: JAMES BRITTAIN

SAKRAL-TRANSFORMATION
Diiie Neuorientie-

runggg leerstehender
KiiKirrrchen offenbart

VVVIELFÄLT IGE
NNNUTZUNGS-

KONZEPTE

IM INNENRAUM DER
AEGIDIENKIRCHE IN
HANNOVER-MÜN-
DEN BEFINDET SICH
SEIT 2010 DAS CAFÉ
AEGIDIUS.
FOTO: RABANUS
FLAVUS / WIKIPEDIA
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Hier können Sie direkt einen Wunschtermin vereinbaren!
WIR VERKAUFEN AUCH IHRE IMMOBILIE!

ERFOLGREICH VERKAUFT!

Gerne unterstützen wir auch Sie bei
der Umsetzung Ihrer Verkaufsabsichten.

Schon heute freuen wir uns darauf,
Sie und Ihre Immobilie kennenzulernen.

Walser macht´s! Telefon 089 / 66 59 643

walser immobiliengruppe I Telefon 089 / 66 59 60 I info@walser-immobiliengruppe.de I www.walser-immobiliengruppe.de

Attraktives Ensemble in beliebter Stadtlage
Ca. 1.9�5 mõ WohnÅpche, ca. 8�0 mõ Grund,

Baujahr 1959 / 2005, solider Zustand,
2� Wohnungen, voll vermietet, 18 TG-Stellplptze

Kaufpreis auf Anfrage
zzgl. 4,76 % Käuferprov. inkl. 19 % MwSt.

Energiebedarfsausweis: 135,4 kWh/(m²·a), Erdgas, Klasse E, Baujahr 1959, saniert 2005

Top Investment – attraktiver Quadratmeterpreis
NEUBAU Wohnanlage in zentraler, ruhiger Lage von München.

Erstvermietungsservice inklusive! Top Renditeprognose
Ca. 1.�50 mõ WÅ./NÅ., 20 Einheiten, 7V-Anlage, Wprmepumpe

Kaufpreis auf Anfrage
zzgl. 3,57 % Käuferprov. inkl. 19 % MwSt.

Vorl. Energiebedarfsausweis: 14,0 kWh/(m²·a), Strom-Mix, Klasse A+, Baujahr 2025

RARITÄT IM HERZOGPARK

https://www.walser-immobiliengruppe.de/
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UNTERSCHÄTZTE SYMBIOSE
Die E INHE IT AUS HAUS UND GARTEN ist einGewinn an Funktion undÄsthetik

D er übliche Weg zum Neubau

eines Einfamilienhauses ist

längst etablierte Routine.

Hat man das Glück, ein Bau-

grundstück zu erstehen, ist es

meist bereits leergeräumt.Ansonsten reißtman

schnell noch alles aus dem Boden und planiert

ihn, bevor der Architekt loslegt. Steht dann das

Traumhaus da, wird eineGärtnerei beauftragt,

den alten Boden auszutauschen, um anschlie-

ßend eine neue Vegetation in fruchtbaren Hu-

mus zu pflanzen. Gerne mit exotischer Anmu-

tung –manwill jaWohnenwie imUrlaub – und

mit einer möglichst allseitig blickdichten Um-

randung. Jeglicher Kontakt zur Nachbarschaft

spielt sich–wennüberhaupt–erstaufderStraße

ab. Die Bepflanzung konzentriert sich auf die

Ränder, damit herabfallendes Laub demHaus

fern bleibt, der makellose Rasen allsamstäglich

leicht zumähen ist und sauber bleibt.

Jedem Wabi-sabi-Philosophen graut es

bei diesem Anblick. Die uralte Landschaft mit

ihrer Vegetation und ihrer spezifischen Bo-

denbeschaffenheit wird schlicht ignoriert, ein

Fremdkörper eingepflanzt und mit sterilem

Grün versteckt, mit etwas Glück mehr oder

weniger hübsch garniert. Mehr kann man im

Grunde gar nicht falschmachen. Das Ergebnis

sind gesichtslose Gartenhausansammlungen

als Flickwerk ortsfremder Versatzstücke, die

mitderLandschaft, inder sie auftauchen,nichts

zu tun haben und gestalterisch das Auge be-

leidigen, ganz gleich, in welcher Qualität sie

ausgeführt wurden.

Beruhigende Natur

Aber bleiben wir beim Aspekt der viel-

schichtigen Verbindung aus Gebautem und Ve-

getabilem. Spätestens seit Frank Lloyd Wright

zwischen 1935 und 1939 bei Pittsburgh/USA

die berühmte Villa Fallingwater in Symbiose

mit der Natur erbaute, ist dies auch Thema der

zeitgenössischen Architektur. In Zeiten der

dringenden Fragen nach Nachhaltigkeit und

Verhinderung des Klimawandels erfährt es

allerdings eine neue Bedeutung, ohne auf den

Garten als Lebensraum für Flora und Fauna

einzugehen. Das beginnt bei der Klimatisie-

rung einesHauses, bei der dieBeschattungund

Wasserkühlung genauso zumKonzept gehören

wie dieNutzung der Sonnenwärme unverschat-

teter Glasfronten in den Wintermonaten. Bei

extremen Wetterereignissen bewähren sich

saugfähige Gartenerde sowie Dachbegrünung

sowohl alsWasserspeicher als auch hinsichtlich

des Regenwassermanagements. Begrünung

kann auch Fassaden und Fenster vor Hagelein-

schlägenschützen. Nebendemtechnischenund

dem Umwelt-Aspekt spielt für die Bauherren

aber wohl vor allem die Ästhetik eine vorrangi-

ge Rolle. Da ist zunächst die Inszenierung der

Architektur, bei der es imGrundeumpittoreske

Effekte geht, wie sie aus der Malerei bekannt

sind. Eine harmonischeBildkomposition hat al-

lerdings in der Dreidimensionalität den Vorteil,

dass bei wechselnden Blickwinkeln kontinuier-

lich neue Bildvarianten entstehen. Es werden

Sichtachsen und Durchblicke angelegt, die

beim Begehen des Anwesens für immer neue,

möglichst überraschende Ansichten sorgen.

Vegetative Formen, Strukturen und vom Blatt-

werk her auch Texturen balancieren im besten

Fall den Kontrast zum Konstruktiven aus. Vor

allem vom Inneren des Hauses aus gesehen,

spielt der Übergang von innen nach außen eine

entscheidende Rolle dafür, ob eine Einheit er-

zielt werden konnte, ob ebenGebautes undGe-

wachsenesmiteinander eine synergetischeSym-

biose eingehen. Konstruktive Linien und ihre

Fluchten, die beim Ausblick aus dem Fenster

draußenmitgebautenodergepflanztenElemen-

ten fortgeführtwerden, sorgen für eine optische

Erweiterung der Innenräume. Da die architek-

tonischenElementebeigroßzügigerVerglasung

in den Außenbereich hinauswachsen, löst sich

dieBegrenzungderRäumevisuell auf.Wirdder

Ausblick indesmiteiner immergrünenPflanzen-

wandbegrenzt, entsteht trotz reichlichenLicht-

einfalls Intimität. Wie generell vegetative Ein-

friedungen für Bereiche von Geborgenheit und

kontemplativer Konzentration sorgen. Öffnet

sichhingegen eineBlickachse indie umgebende

Landschaft über die Grundstücksbegrenzung

hinaus, können eindrucksvolle Weitsichten für

ein wohltuendesDurchatmen sorgen.

R E I N H A R D P A L M E R

PERSPEKTIVISCHE FLUCHTEN, BLICKLENKENDE
ACHSEN, FLIESSENDE VERBINDUNGEN VON INNEN
UND AUSSEN, BILDHAFTE INSZENIERUNGEN: HAUS
UND GARTEN LK27 VON STEPHAN MARIA LANG SIND
AUFS ENGSTE MITEINANDER VERBUNDEN UND PRO-
FITIEREN SYNERGETISCH VONEINANDER.
F O T O S ( 3 ) : S E B A S T I A N K O L M

DIE INSZENIERUNG DES HAUSES ELVESGARDEN
VON STEPHAN MARIA LANG HAT SCHON ETWAS VON
EINEM BÜHNENPROSPEKT.
FOTO: SEBASTIAN KOLM

DIE AMERIKANISCHE VILLA FALLINGWATER VON
FRANK LLOYD WRIGHT GEHÖRT ZU DEN BERÜHMTES-
TEN BEISPIELEN EINER HARMONISCHEN VERBINDUNG
AUS NATUR UND BAUWERK.
FOTO: WIKIMEDIA/LACHRIMAE72

DDDER MÜNCHNER
ARCHITEKT

SSSTEPHAN MARIA
LAAANG BEMÜHT SICH
UMMM DIE ERHALTUNG

DDDER VORHANDE-
NNNEN VEGETATION,
KOOONZIPIERT DAHER
NICCCHT SELTEN SEINE
BAAAUWERKE AUSGE-
HEEEND VOM GARTEN.

SKIZZEN:
SSSTEPHAN MARIA

LANG
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UNVERBINDLICHE
SOFORTBEWERTUNG

IHRER IMMOBILIE

ZU KAUFEN ZU KAUFEN

ZU KAUFENZU KAUFEN

https://rohrer.immobilien/
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SMART PARKEN IN DER VERSENKUNG
AUTOL IFTE undABSENKBARE GARAGEN sparen viel Platz und können auch nachträglich eingebaut werden

B augrundstücke werden immer

teurer und immer kleiner. Da

tut es schon weh, einen nicht zu

kleinen Teil davon für die Gara-

ge opfern zu müssen. Erst recht,

wenn mehrere Familienmitglieder etwa auf

dem Land mangels öffentlicher Verkehrsmit-

tel ein eigenes Fahrzeug benötigen und damit

ein kleiner Fuhrpark untergebracht werden

muss. Schließlich will man die teuren Stücke

noch eine Weile durch den TÜV bringen und

bei zunehmenden Extremwetterereignissen

sind deutlich wertmindernde Hagelschäden

ohne Überdachung kaum vermeidbar. Dann

quetscht man eben ein solches nicht gerade

ansehnlichesGaragenbauwerk irgendwie zwi-

schenHaus undStraße, verbaut sich den einen

oder anderen Fensterausblick und lässt den

Garten auf Handtuchgröße schrumpfen, zu-

mal auch noch dieMülltonnenPlatz brauchen.

Die Nachbarn ärgert es nicht weniger. Eine

TiefgaragemitZufahrt könnte schonmalmög-

lich sein, bedarf aber einer voluminösen Ram-

pe, für die es nur selten den nötigen Platz gibt.

Zugegeben, Lösungen für dieses Prob-

lem, etwa mit versenkbaren Garagen, Auto-

aufzügen oder Autoliften in den verschiedens-

ten Varianten, gekoppelt an unterirdische, im

Haus verbaute oder gar aufs Dach gesetzte

Parkräume sind nicht gerade ein Schnäpp-

chen. Aber der Zugewinn an Platz, Komfort

und Ästhetik ist enorm und bei der Finan-

zierung einer besonderen Anstrengung wert.

In engen Innenstädten sind solche smarten

Einbauten nicht selten die einzig machbaren

Lösungen, will man den Hausbewohnern die

enorm zeitraubende Parkplatzsuche ersparen.

Und daAutolifte oder -aufzüge auch nachträg-

lich eingebaut werden können, vermögen sie

selbst Altstädte zu entlasten. Die technische

Umsetzung ist kein Novum. Es handelt sich

in der Regel je nach Lasteignung für gewöhn-

lich um hydraulische Scherenhubtische oder

Zweisäulenlifte. Viersäulenlifte sind ebenfalls

im Gebrauch, eher selten auch Seilaufzüge.

Technologisch also keine Wunderwerke, und

da sie sich in der Anwendung als sehr flexibel

erweisen, sind sie auch sonst in vielen Berei-

chen im Einsatz.

Klug durchdacht

Auf wie vielen ober- oder unterirdischen

Ebenen die Fahrzeuge abgestellt werden

können, spielt keine Rolle. Es muss nur auf

jeder Ebene jeweils eine Zufahrt zum Lift ge-

währleistet sein. Gestemmt werden können je

nach Ausführung Lasten bis zu zwölf Tonnen

und Höhenunterschiede bis zu 25 Metern.

Bei Scherenhubtischen hängt der Erdaushub

unterhalbderunterstenEbenevonderAusfüh-

rung und Anzahl der Scheren ab. Bei leichten

Hebebühnen für den Eigenheimeinsatz mit

3,5-Tonnen-Kapazität benötigt die Scheren-

konstruktion weniger als einen Meter Platz.

Die seitliche Raumerweiterung für die Tech-

nik bleibt überschaubar.Auchdie oberirdische

Gestaltung ist in vielen Varianten möglich.

Der an denRändern abgesicherte Schacht

kann natürlich nach oben offen bleiben, dann

wird ein entsprechendes Regenwasserma-

nagementbenötigt.Er kannaber auch imPrin-

zipwie eineEinzelgarageüberbaut oder gar im

Erdgeschoss des Hauses integriert sein. Soll

aber bei unterirdischer Fahrzeugunterbrin-

gung an der Erdoberfläche nichts davon zu

sehen sein, kommeneineversenkbareAufzugs-

kabine oder eine Liftplattform mit Baldachin

zum Einsatz. Beide können oben so begrünt

(Rasen) oder mit Pflaster, Fliesen, Asphalt,

Beton oderMetall verkleidet sein, dass sie sich

im versenkten Zustand nahtlos an die Umge-

bung anpassen.

Der Preis eines solchen Hubtisches vari-

iert je nach Größe, Tragkraft und Ausführung

(hier auch sicherheitsrelevante Sonderaus-

stattung) zwischen 35.000 und 80.000 Euro.

Davon hängt auch ab, ob die Bedienperson

mitfahren darf oder lediglich das Fahrzeug

befördert wird. Letzte Lösung ist die güns-

tigste, da sie als versenkbare Garage ohne

zusätzlichen Personenzugang auskommt. Zu

beachten sind auf alle Fälle die ländereigenen

Vorschriften undBestimmungen, insbesonde-

re in Hinsicht auf die Sicherheit. Auf alle Fälle

ist auch eine Baugenehmigung notwendig, die

vorab bei der örtlichen Baubehörde beantragt

werden muss. R E I N H A R D P A L M E R

UM DAS GEPARKTE FAHRZEUG ZU BEWEGEN, WIRD DIE HEBEBÜHNE ZÜGIG NACH OBEN GEFAHREN.
FOTOS: BUETER HEBETECHNIK

DIE TECHNISCHE LÖSUNG IST KEIN WUNDERWERK: EIN HYDRAULISCHER SCHERENHUBTISCH ODER ZWEI-
SÄULENLIFT BEFÖRDERT DAS AUF DER HEBEBÜHNE STEHENDE FAHRZEUG NACH OBEN ODER VERSENKT ES IN
DER GARAGE. GRAPHIK: NANI VERLADETECHNIK

EINE HEBEBÜHNE MIT BALDACHIN KANN ABGESENKT NAHTLOS AN DIE UMGEBUNG ANGEPASST WERDEN.
SO BLEIBT DER FENSTERAUSBLICK UNVERBAUT.

IMPRESSUM || WEBIMMOBILIEN –

EINE ANZEIGENSONDERVERÖFFENTL ICHUNG IN DER
SÜDDEUTSCHEN ZE ITUNG | | VERLAG: SÜDDEUTSCHE ZE ITUNG GMBH |
HULTSCHINER STRASSE 8 , 8 1677 MÜNCHEN | |
PRODUKTMANAGEMENT: CHRIST INE S INDL
| | TEXTE : ANDREA HOFFMANN (VERANTWORTL ICH)* ;
BARBARA BRUBACHER , KA I-UWE DIGEL , DOROTHEA FR IEDR ICH ,
FRANZ ISKA HORN, KELLY KELCH , RE INHARD PALMER , WOLFRAM SE IPP
| | GESTALTUNG: SZ MEDIENWERKSTATT
| | ANZE IGEN: CHRIST INE TOLKSDORF (VERANTWORTL ICH) ,
ANSCHRIFT WIE VERLAG
|| ANZEIGENVERKAUF: SASCHA HENNING, TELEFON (0 89) 21 83 – 2 92
|| DRUCK: SÜDDEUTSCHER VERLAG ZE ITUNGSDRUCK GMBH,
ZAMDORFER STRASSE 40 | 8 1677 MÜNCHEN
| | T ITELB ILD : DEMOS WOHNBAU GMBH
| | NÄCHSTER ERSCHEINUNGSTERMIN: SAMSTAG, 8 .02 .2025
* FRE IE MITARBE IT



Unsere Neubauprojekte in grüner und ruhiger Lage von München:
Nachhaltig Ökologisch KFW 55 Energieeffizienzhaus Massive Ziegelbauweise Lift im MFH Tiefgarage im MFH
Elektrische Rolläden Stilvolle Sanitärausstattung Vorrichtung E-Mobilietät Fußbodenheizung Parkettböden Eiche uvm.
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„Mein Trainsjoch“
München-Berg-am-Laim

Trainsjochstraße 6

Luft-Wasser-Wärmepumpe
Photovoltaikanlage

In verkehrsberuhigter Lage von München-Berg-am-Laim entstehen auf einem herrlichen Grundstück 1 Mehrfamilienhaus mit 10 an-
sprechenden 1- bis 4-Zimmerwohnungen von ca. 31 m2 bis 109 m2 teils mit Hobbyräumen, Gärten, Balkonen, Dachterrassen. Öffentli-
che Verkehrsmittel wie U-Bahn und Straßenbahn sind fußläufig erreichbar und eine gute Infrastruktur ist gegeben. Wohnungsbeispiel:
Whg. Nr. 4 im EG: 3 Zimmer, privater Garten ca. 100 m2, 95m2 Wfl, 105,4 m2 Nfl, KP: 967.800 €
Ein modernes Einfamilienhaus verfügt über UG, EG und OG mit einer Wohnfläche von ca. 209 m2. Eine Einzelgarage wird erstellt.
EA in Bearbeitung

Vorankündigung: „Mein Kranzhorn“
München – Berg-am-Laim, Kranzhornstraße 9
6 Eigentumswohnungen + 2 Doppelhaushälften

Wohnungsbeispiel Nr. 4 im OG:

3 Zimmer, Bad, 2 Balkone
ca. 68,50 m2 Wfl.,
ca. 71,80 m2 Nfl.

2 Doppelhaushälften
ca. 126 m2 Wfl.
ca. 161 m2 Nfl.

Promenadenensemble „Truderinger Wald“
12 Eigentumswohnungen – Lift – Tiefgarage
Grundwasserwärmepumpe/Photovoltaikanlage

Wohnungsbeispiel Nr. 5 im OG:

3 Zimmer, 2 Bäder, 1 Loggia,
1 Balkon
ca. 87,60 m2 Wfl.,
ca. 92,80 m2 Nfl.

KP: 865.000,- €

Beratung und provisionsfreier Verkauf:

MHM
Massiv Hausbau München
GmbH & Co. KG

Information:

info@m-h-m.de
www ww .m-h-m.de
089-43 70 760

https://www.m-h-m.de/
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H olz ist derStoff, ausdem imBre-

genzerwald diemeistenWerk(t)

räume sind, neben weiteren

Naturmaterialien: Nirgend-

wo in Europa gibt es eine ver-

gleichbare Dichte an Handwerksbetrieben wie

im Bregenzerwald, heißt es. Genau diese Stärke

im Handwerk zählt als Alleinstellungsmerkmal

der Region im österreichischen Vorarlberg. Da-

hinter steht eine gezielte Kampagne, um dem

jahrhundertealten Wissen um Traditionen und

Fertigungstechniken den gebührenden Boden

zu bereiten: Seit 1991 verschafft der alle drei

Jahre stattfindende Gestaltungswettbewerb

Handwerk + Form ausgezeichneten Entwürfen

eine adäquate Bühne und fördert zudem die Zu-

sammenarbeitvonheimischenHandwerkernmit

Gestaltern aus dem In- undAusland.

Weil diese Entwürfe eine Heimat und eine

Bühne benötigten, erhielt der Schweizer Star-

Architekt Peter Zumthor 2008 den Planungs-

auftrag für denWerkraumAndelsbuch. Eröffnet

wurde der 700 Quadratmeter umfassende Ver-

sammlungsort im Jahr 2013: Ein virtuos bespiel-

tes Schaufenster heimischen Könnens rund um

Holz und andere regionale Materialien. Schon

1999 war der Werkraum Handwerk + Form als

Verein zur Förderung von Handwerk und Bau-

kultur gegründet worden. Das ursprüngliche

Ziel der Initiative: Das einst verstaubte Image

der Zünfte attraktiv und damit zukunftsfähig zu

machen. Eine Strategie, die von großem Erfolg

gekrönt war, denn gerade für sein versiertes und

zugleich weltoffenes Können und Handwerk ist

derBregenzerwaldheute international berühmt.

Die prämierten Exponate des aktuellen

Wettbewerbs findet der Besucher in der lufti-

gen Werkraum-Halle mit ihrer Glasfassade und

dem weit ausladenden Dach, die direkt an der

DurchfahrtsstraßederOrtschaft liegt.Zumthors

zurückhaltend gestaltete, sechsMeter hoheHal-

le lenkt den Blick auf die Besonderheiten und

Finessen der Objekte, regelmäßige Führungen

erschließen denHintergrund der einzelnenMo-

delle, allesamt innovative, nachhaltigeEntwürfe,

häufigmultifunktionell,versehenmitdemschrift-

lichen Hinweis „Please touch!“, der zum Anfas-

sen undErspüren einlädt.

Da finden sich zumBeispiel so unterschied-

licheProduktideenwie die geschindelte Fenster-

front„Krützstock“,eindreiflügeligesMassivholz-

fenster als Neuinterpretation eines historischen

Vorbilds, oder das minimalistische Alu-Sitzso-

fa von Mohr Polster mit seinem dottergelbem

Polsterbezug,Hängeleuchte„Candid“miteinem

Schirm aus Weißtanne oder hochwertige Poufs

aus Leder undTextil – sie alle stammen aus dem

letzten Wettbewerb von 2023 und sind sämt-

lich über die jeweiligen Hersteller zu beziehen.

Teilgenommen hatten über 35 heimische Han-

werksbetriebe, die mit Gestaltern von nah und

fern um die 80 Objekte entwickelten – meister-

liche, hochkonzentrierte Kreativität auf engem

Raum also.

Ebenfalls eineArtGesamtschau heimischen

Könnens ist das während der Pandemie entstan-

dene „Erlebnis Baumhaus“ der Familie Baldauf

in Sulzberg. Auf einer Anhöhe mit weitemBlick

auf Wiesen und Wälder steht der von Architekt

Georg Bechter entworfene Wohnwürfel auf sei-

nenStahlstelzen, die unsichtbardenZu-undAb-

fluss des Wassers regeln. Drumherum wachsen

Fichten, Buchen, Erlen und Birken, die DNA

des Bregenzerwalds also, eine Materie, mit der

sich Tischler und Schreinermeister Baldauf bes-

tens auskennt. Innen bestimmt Rüster, ein hei-

mischerBegriff fürUlme, das Interieur und auch

das Mobiliar ist aus demselben Holz geschnitzt

undmithandwerklichenDetails versehen.Dafür

hatdieFamilieBaldauf imVerlaufeinesgesamten

JahresHolz gesammelt. VaterBernhardBaldauf

ist spezialisiert auf Massivholzmöbel, auch die

beiden Söhne halfen mit und dieMutter verwal-

tet das mietbare Wohndomizil als Mini-Hotel.

So erweist sich der mit gebeizten Schindeln ver-

kleidete Kubus als Querschnitt örtlicher Hand-

werkstraditionen. F R A N Z I S K A H O R N

GUCK IN DIE LUFT: DAS VOLLVERSCHINDELTE BAUM-
HAUS VON FAMILIE BALDAUF AUF EINER ANHÖHE IN
SULZBERG ZEIGT EINEN QUERSCHNITT HEIMISCHEN
KÖNNENS. FOTO: FRANZISKA HORN

LANGLEBIG, NACH-
HALTIG, HOCH-
WERTIG: DIESE GE-
MÜTLICHEN POUFS
AUS KERNLEDER,
WOLLE UND LEINEN
STAMMEN VON
KLEMENS GRUND,
HERGESTELLT UND
EINGEREICHT VON
MOHR POLSTER.
FOTO:
FRANZISKA HORN

DIE BEISTELLTISCHE
AUS UNTERSCHIED-
LICHEN GESTEINS-
ARTEN ENTWARF
DER BERLINER
DESIGNER
MAX GOLDAU,
UMGESETZT VON
DER LENZ STEINMETZ
GMBH AUS ALBER-
SCHWENDE.
FOTO:
FRANZISKA HORN

HOHE HALLE FÜRS HEIMISCHE HANDWERK: DER VOM
SCHWEIZER STAR-ARCHITEKT PETER ZUMTHOR GE-
STALTETE WERKRAUM IM ORT ANDELSBUCH, BRE-
GENZERWALD. FOTO: FRANZISKA HORN

E IN WALD
VOLLER IDEEN

Der weit über die GrenzenVorarlbergs
bekannte „WerkraumBregenzerwald“

ist E INE INST ITUT ION IN SACHEN
HEIMISCHES HANDWERKund steht für

das ausgeprägte regionale Können

COUCH MIT CLOU: DAS STABILE UND ZUGLEICH FILIGRANE SITZSOFA ÜBERRASCHT MIT SEINER MATERI-
ALKOMBI AUS ALUMINIUM, GUMMI UND WOLLE – EIN ENTWURF VON GEORG BECHTER.

FOTO: FRANZISKA HORN
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16025: München – Forstenried

Grundstück ideal für Mehrgenerationenhaus,
bebaubar nach §34 BauGB (wie Nachbarschaft), keine

schützenswerten Bäume, 671m² Grd.,
ÍÒ € 1.285.000,- öögl. 3,5#Y Òroò.

16023: München – Solln

Vielfältiges Mehrparteienhaus in München Solln,
Bauæahr 1%36, 1� Üi., ��$m² ÙĠ., 3 Garaãen, ÇÃ�B, ÇÇÍ�G,

��4,$ kÙh�m²a, Gas�Êeizunã
ÍÒ € 1.650.000,- öögl. 2,50Y Òroò.

15314: Grağng Þei München

Ùertiges, gepĠegtesMehrfaéilienhauséit 10 Òarteien
in Grağnã, Bauæahr 1%$3, 3� Üimmer, %�! m² ÙĠ., Garaãe,

òermietet, ÇÃ�Ø, ÇÇÍ�Æ, 11$,! kÙh�m²a, Ǳè�Êeizunã,
ÍÒ € 3.040.000,- öögl. 3,5#Y Òroò.

15396: Österreich – Eugendorf

4-Üiééer-Òenthouse-Ùhg. éit 2 groĪen Æachterrassen
in Eugendorf �SalöÞurg�, Bæ. ����, 4 Üimmer. 1!7 m² ÙĠ.,

� Baèkëne, ÇÃ�B, ÇÇÍ�Ã, 4!,% kÙh�m²a, Èernwärme
Íaufpreis auf Ãnfrage öögl. 3,60Y Òroò.

15399: Österreich – SalöÞurg

Eôklusiòe 6-Üi.-Òenthouse-Ùhg. in historischer Villa in
SalöÞurg, Bæ. 1$%6, 6 Üimmer, ��� m² ÙĠ., Æachterrasse,

ÇÃ�B, ÇÇÍ�Æ, 131 kÙh�m²a, Gas�Êeizunã,
Íaufpreis auf Ãnfrage öögl. 3,60Y Òroò.

15366: Gardasee – Gardone Sopra

GroĪes Stadthaus in Gardone Sopra éit trauéhafteé
SeeÞlick, ca. �1� m² ÙĠ., � Æachterrassen, Çnerãieaus�
weis èieãt nach itaèienischem Ôecht beim Nëtartermin òër,

ÍÒ € #90.000,- proòisionsfrei für Íäufer

15385: München – Trudering
GroĪöügige ÐeuÞau-ÆÊÊ in München-Örudering

Ôuhiãe Îaãe, Baubeãinn ab Ïärz ���!, Bezuã Çnde ���6.
Çnerãiesìarende Üieãeèbauweise und Êeizunã mit Grundwasserwärmeìumìe,

Çinzeè�Ùëhnraumèüftunã mit Ùärmerückãewinnunã, Òarkett,
Çinzeèsteèèìèätze in der Öiefãaraãe, fërmschǾne Øëèèhëèztreììen,

ÇÃ�B, ÇÇÍ�Ã�, 14,$ kÙh�m² a, Grundwasserwärmeìumìe

ÆÊÊ 1: ! Üimmer, 161,$% m² ÙĠ., ��1 m² Grund, € 1.585.000,-
ÆÊÊ 2: ! Üimmer, 161,$% m² ÙĠ., ��7 m² Grund, € 1.545.000,-

– Òroòisionsfrei für Íäufer –

15413: München – Untermenzing
Òlatö für die GroĪfaéilie – geéütliche ÐeuÞauhäuser ié Óuattrostil

¤ Îuft��Ùasserwärmeìumìe mit Íühèfunktiën
¤ Ùëhnraumèüftunãsanèaãe mit Ùärmerückãewinnunã

¤ Ùëhnzimmer ìèus 4 weitere Üimmer
¤ Êëbbõraum beheizt ¤ Çnerãieausweis in Çrsteèèunã

Êaus 1: 131,17 m² ÙĠ., 17�,!6 m² Grund, € 1.269.000,- öögl. € 15.000,- Åarport
Êaus 2: 131,17 m² ÙĠ., 14$,�4 m² Grund, € 1.189.000,- öögl. € 15.000,- Åarport
Êaus 4: 131,17 m² ÙĠ., 16%,1! m² Grund, € 1.2#9.000,- öögl. € 15.000,- Åarport

– Òroòisionsfrei für Íäufer –

Bezugsfertig ab Ende 2026 Bezugsfertig

https://www.gerschlauer.de/
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CENTRE POMPIDOU
Die PARISER „KUNSTRAFF INERIE“ ist ein selbstbewusster Architektur-Solitär geblieben

D as nach rund sechsjähriger

Bauzeit 1977 eröffnete Centre

Pompidou scheidet bis heute

die Geister. Für die einen ist es

ein einzigartiges Vorzeigehaus

moderner Kunst, das bewusst auf alles Museale

und Palastartige eines Museums verzichtet, für

andere gleicht es einer industriellen Raffinerie,

die als provokanter Fremdkörper das alte Pari-

ser Viertel Marais verschandelt. Dabei überragt

das Haus keine umliegenden Gebäude und ist

nicht vonWeitem sichtbar.Man entdeckt es beim

Schlendern durch das Marais erst zwischen den

AltbautenderRueRambuteau.DasCentrePom-

pidou ist trotz allen Streits seit seiner Eröffnung

über mehr als vier Jahrzehnte ein Publikumsma-

gnet geblieben. Nicht nur der pausenlose Aus-

stellungsbetrieb mit allem, was in moderner und

zeitgenössischer Kunst Rang und Namen hat,

sondern auch die öffentliche Bibliothek mit über

2000 Leseplätzen machen das Pompidou zu ei-

nem kulturellen Zentrum. Das Dreigespann der

Architekten Renzo Piano, Richard Rogers und

GianfrancoFranchiniwolltemitdemCentrePom-

pidoueinGebäude schaffen, dessenBestimmung

als Kulturzentrum von außen nicht ersichtlich ist.

DasTragwerkunddieRohre fürGebäudetechnik

undErschließungwurden außen angeordnet und

farblich unterschieden: Belüftungsrohre wurden

weißbemalt,TreppenundRolltreppen rot,Elekt-

rik gelb,Wasserleitungen grün und dieRohre der

Klimaanlage blau.Markant ist die röhrenförmige,

gläserneRolltreppe,diediagonalüberdiegesamte

WestseitederFassadeverläuft.DieRohrederGe-

bäudetechnik prägen die Ostseite. Auf dem an-

steigenden Platz wurden überdimensionale Lüf-

tungskanäle angebracht. Durch die Verlagerung

von Tragwerk und Gebäudetechnik nach außen

bleiben die Nutzflächen im Inneren weitgehend

frei vonStützenundsind fürverschiedeneAnlässe

nutzbar. Die Deckenhöhe der Geschosse beträgt

imposante sieben Meter. Eigentlich sollten die

Decken flexibel verstellbar sein, was jedoch aus

Kostengründenabgelehntwurde.Möglichwurde

der Bauplatz mitten im Marais in den 70er-Jah-

ren durch den Wegzug der Großmarkthalle und

den Abriss der alten Markthallen „Les Halles“.

Namensgeber und Initiator war der französische

StaatspräsidentGeorgesPompidou.

Mit dem Bau sollte auch die Nationalbib-

liothek entlastet werden und im Zentrum von

Paris eine große Präsenzbibliothek entstehen.

DieEntscheidung für denBauAnfang der 70er-

Jahre fiel in eine Zeit gesellschaftlicher Umwäl-

zung und Protestbewegungen. Zeitgenössische

Kunst sollte für alle zugänglich werden und die

Hürden kultureller Institutionen sollten auch

architektonisch fallen. Die städtebauliche Vi-

sion eines Museums blieb jedoch ohne Nach-

folger. SpektakuläreGebäude, die sich selbst als

Kunst sehen und inszenieren, wie FrankGehrys

Guggenheim Museum in Bilbao, Zaha Hadids

Maxxi in Rom oder auch das wurstförmige

Kunsthaus, das Peter Cook und Colin Fournier

für Graz entwarfen, setzten architektonische

Ausrufezeichen. Auch Renzo Piano – der wohl

bekannteste der drei Architekten des Centre

Pompidou – baute danach spektakuläre Muse-

umsobjektewie die nobleFondationBeyeler bei

Basel oder das schiffsförmigeWissenschaftsmu-

seum in Amsterdam. Das Konzept des Centre

Pompidou blieb ein Unikat. Wer das Pompidou

besuchen möchte, sollte sich indes beeilen. Ab

Ende2025bis 2030 schließt dasGebäude für eine

umfassende Modernisierung. Asbest muss ent-

fernt und neue Aufzüge sollen installiert werden.

Ursprünglich sollte die Sanierung bereits 2023

beginnen,wurde aber aufgrundderOlympischen

SpieleinParisverschoben.GegendielangeSchlie-

ßungregt sichderWiderstandvielerBürger.Paris

werde dadurch für lange Zeit eines seiner wich-

tigsten kulturellen Aushängeschilder beraubt,

eine teilweiseÖffnung sei dringendnötig, fordern

die Initiatoren, darunter zahlreiche bedeutende

Intellektuelle und Kulturschaffende Frankreichs.

W O L F R A M S E I P P

DIE FUNKTION DER ROHRE IST FARBLICH GEKENNZEICHNET: GRÜN STEHT FÜR WASSER, BLAU FÜR DIE KLIMAAN-
LAGE UND GELB FÜR DIE ELEKTRIK.

EIN LICHTDURCH-
FLUTETES ATRIUM
BEGRÜSST
MITARBEITER UND
BESUCHER.

DAS CENTRE
POMPIDOU LIEGT

ETWAS VERSTECKT
MITTEN IM

ALTSTADTVIERTEL
MARAIS.

ÜBERDIMENSIONALE LÜFTUNGEN AUF DEM PLATZ VOR
DEM CENTRE POMPIDOU SIND FÜR MANCHE SCHON
KUNST.

GGGLÄSERNE
RRROOLLTREPPPPEN UND

GÄNGEEE PRÄGEN
MARRKKKANT DIE

WWWWWEEESSTLICHE AAAUSSEN-
FASSSSSADE DES

CEEENNTRE POOMPIDOU.
FFFOOOTTTOOS: THERREEESA SEIPP
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F ür manche wirkt die Londoner Sky-

line wie einWildwuchs anHochhäu-

sern, ein Wettbewerb durchgeknall-

terArchitektenmitzuvielGeld inder

Tasche, die sichmit immer spektaku-

lärerenGebäudengegenseitigübertrumpfenwol-

len. Andere feiern die außergewöhnlichenKonst-

ruktionenalsMeilensteineauf demWegzueinem

modernen Gesicht der Weltstadt, die jedes Jahr

Millionen an Touristen anzieht. „The Shard“ (auf

Deutsch Glassplitter), „The Gherkien“ (die Ge-

würzgurke), das “Pint“ (das gewölbteHochhaus,

das an ein Bierglas oder ein Walkie Talkie erin-

nert) oder „Cheesegrater“ (das einer überdimen-

sionierten Käsereibe gleicht) sind die klingenden

Namen der außergewöhnlichsten Projekte, die

Sehenswürdigkeiten des historischen London

im wahrsten Sinne des Wortes in den Schatten

stellen. VölligneueWegegingRenzoPianobeim

Bau von The Shard, das mit 310Metern höchste

Gebäude Londons, das 2012 eingeweiht wurde.

Die Glasfassade erinnert an riesige Glassplitter,

die zu einer steilen Pyramide aufgestellt wurden.

Insgesamt wurden 11.000 Scheiben verbaut. Von

denoberenEtagenbieteteineAussichtsplattform

einen Blick über London. Kritiker bemängeln,

dass The Shard andererseits auch den Blick auf

das Stadtpanorama verstellen würde, insbeson-

dere auf die St. Pauls Cathedral, die verschattet

werde und im Vergleich zu der Glaspyramide

auf ein Zwergenformat schrumpfe. The Shard

sei zum eigentlich neuen Wahrzeichen Londons

geworden. Auch Rafael Viñoly, der uruguayische

Architekt des „Walkie Talkie“ in der Fenchurch

Street, hatte nach seiner Eröffnung 2013 Kritik

und Spott zu ertragen. Das Gebäude bekam

den „Carbuncle Cup“, einen jährlich vergebenen

Preis für das hässlichsteGebäude imVereinigten

Königreich. Eher Bewunderung wurde einem

der ersten ikonischen Hochhausprojekte gezollt,

dem 2004 eröffneten St. Mary Axe, das weithin

als The Gherkin bekannt ist. Es wurde von den

ArchitektenKenShuttleworthundNormanFos-

ter geplant. Das Tragwerk besteht aus ineinan-

der verschlungenen Helixsträngen, die eine Art

Schlauchgeflecht ergeben. Neuester Besucher-

magnet Londons ist die umgebaute Battersea

Powerstation am Themse-Ufer neben der Tate

Modern, eines der führenden Museen für zeit-

genössische Kunst. Pink-Floyd-Fans dürfte die

Battersea Powerstation von dem Plattencover

„Animals“ bekannt sein. Die britischen Musiker

hatten einst ein aufblasbares Schwein über die

Schornsteine des Kohlekraftwerks schweben

lassen. Seit Anfang der 1980er-Jahre strömt aus

den vier mächtigen weißen Schornsteinen kein

dunklerMief mehr über die Stadt. Turbinen und

Dampfkessel wurden entfernt und das Dach ab-

gedeckt. Nach jahrzehntelangem Leerstand und

verschiedenen fehlgeschlagenenPlanungen kauf-

te einmalaysischesUnternehmenKraftwerk und

Areal und investierte neun Milliarden britische

Pfund. Architekturgrößen wie Norman Foster

und Frank Gehry bauten Luxuswohnungen und

Penthouses, die zigMillionen Pfund kosten, und

Apple wurde größter gewerblicher Mieter von

Büroraum für 1400 Mitarbeiter. Heute ist die

Battersea Powerstation ein Einkaufszentrum

mitBars,Restaurants undKinos.Die Stahlkons-

truktion und die geschmiedeten Eisentreppen,

ein Kontrollzentrum im Art-Déco-Stil und Mar-

mor-Verkleidungen blieben erhalten. In einen der

Schornsteine wurde ein gläserner Lift zu einer

Aussichtsplattform gebaut.

Wie die Tate Modern, die das Architekten-

DuoHerzog&deMeuron auf einer stillgelegten

Turbinen-Halle erbaute, wird bei der Battersea

Powerstationder Industrie-Charmevergangener

Zeiten für eine SymbiosemitmodernerArchitek-

tur genutzt.Wie gutAlt undNeu zusammenpas-

sen, hatte schonNorman Foster mit der riesigen

Überdachung des British Museums vor rund 25

Jahren gezeigt. Die unterschiedliche architekto-

nische Gestalt der Metropole beruht auf ihrer

langenGeschichte anErneuerungen, etwa durch

den Brand Londons 1666, dem ein Großteil der

Stadt zum Opfer fiel, oder den Bombenangrif-

fen im Zweiten Weltkrieg. Aber auch die Eigen-

tumsrechte in der britischenHauptstadt, die eine

übergreifende staatliche Stadtplanung oftmals

verhindern, haben dazu beigetragen, dass Lon-

dons Stadtbild sichweniger homogen entwickelt

hat wie etwa das vonParis oderRom.

Der Wolkenkratzer-Boom in London geht

indes weiter. Im Westen Londons rund um den

Bahnhof Vauxhall ist eine komplett neue Skyline

mit Hochhäusern entstanden. Hunderte neue

Projekte sindauf demWeg, ausLondondasneue

Manhattan an derThemse zumachen. FürLieb-

habermodernerArchitektur eineguteNachricht.

W O L F R A M S E I P P

ARCHITEKTUR-STADT LONDON
Die britischeHauptstadt hat sich zu einer der INNOVATIVSTEN STÄDTE FÜR MODERNE ARCHITEKTUR entwickelt

DIE BATTERSEA POWERSTATION DIREKT AN DER THEMSE IST DER NEUESTE BESUCHERMAGNET LONDONS.
FOTO: W. SEIPP

DAS 2004 ERÖFFNETE BÜROGEBÄUDE DER SWISS RE
„DIE GURKE“ IST EINES DER AUSSERGEWÖHNLICHS-
TEN DER WELT. FOTO: PIXABAY

WIE AUS EINER ANDEREN WELT WIRKT DAS „SHARD“
MIT SEINEN GLASFASSADEN. FOTO: W. SEIPP

LONDONS SKYLINE
AN DER THEMSE VERÄNDERT SICH MIT NEUEN

BAUPROJEKTEN STÄNDIG.
FOTO: W. SEIPP
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flex Rent

Jetzt informieren!

Mitten in Schwabing: Van B, Vorreiter des urbanen Wohnens. Zuhause für
echte Design-Fans, Studierende, Großstädter. Vorausgedacht und neu:
flex Rent – zuerst mieten, die Wohnwelt testen und später als Käufer in die
eigene Zukunft investieren. Van B schafft maximale Flexibilität.

Vermietung und für den Käufer provisionsfreier Verkauf
vanb@bauwerk.de | +49 (89) 21 76 87 99
www.vanb-muc.de

Mieten oder kaufen?
Warum oder?
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https://www.bauwerk.de/projekte/van-b.html?utm_source=szwebimmo&utm_medium=print&utm_campaign=vanb&utm_content=vanb



